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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrim-schau.
Der Papst Pius L . empfing gestern die sremden Diplomaten zur

Beglückwünschung. *
Ein einflußreicher, dem Kaiser nahestehender Hanseat soll sich im

Sinne des Giesebrechtschen Vorschlages sür Aenderung des Reichstags¬
wahlrechtes geäußert haben .

*
Am 29. und 30 . August findet in Göttingen der Vertretertag

des nationalsozialen Vereins statt. *
Serbischen Offizieren, die an der Ermordung des Königspaares

beteiligt waren , wurde der Eintritt in Rußland verweigert.

Reiche Goldfunde wurden in Nordamerika am Pellyflusse gemacht.
* » *

Gestern fand in Rechtenfleth eine Allmersseier statt.

Die Worgänge in Ungarn.
* Oldenburg, 7. Aug.

Was in Ungarn gegenwärtig vurgeht, ist im wesent¬
lichen ein Streit um die Futterkrippe. Die Oppo¬
sition ist lange nicht so sehr von heißer Begeisterung für die
Unabhängigkeit Ungarns , als vielmehr von dem Wunsche
erfüllt, die liberale Partei in dem Besitze der Macht,
in dem Genüsse abzulösen, den diese aus der Regierung
des Landes für die von ihr vertretene Industrie zieht. Die
Opposition ist sich ganz gut bewußt, daß ohne ein Zoll¬
bündnis mit der österreichischen Reichshälfte Ungarn für
die Erleichterung seiner Getreideausfuhr nach einem anderen
Lande als nach Oesterreich, nichts zu bieten haben würde,
und angesichts der Zölle Deutschlands und Frankreichs,
sowie Rußlands etwa in die Lage geraten müßte, worin sich
heute Serbien der Monarchie des Doppeladlers gegenüber
befindet.

Daß ein politisch selbständiges Ungarn dem Drucke der
benachbarten Großmächte auf seine Grenzen nicht wider¬
stehen könnte, hat selbst Kossuth in der zweiten minder
glänzenden Hälfte seiner Laufbahn eingesehen . Es geht aus
seinem gänzlich unpolitischen Plane einer „ Konföderation
der Donauländer " hervor. Auch wenn die Sprachenfrage
in der Armee und das Armeekontingent — an und für sich
schon eine Lappalie — zum Sturze Szells. des größten
Staatsmannes , den die Liberalen Ungarns augenblicklich be¬
sitzen , benutzt worden ist , so ist doch die ungarische Opposition
von der Wahrheit des Wortes überzeugt, das der erste
große Minister nach der Versöhnung von 1867 mit Franz
Josef, das Andrassy niederschrieb, um seine Landsleute von
der Notwendigkeit eines engen Bündnisses mit Oesterreich
zu überzeugen:

„ Es ist wahr , daß die rumänischen Truppen auf rumä¬
nisches Kommandowort exerziert worden sind, aber sie haben
auf russisches Kommandowort geblutet. Ist es nicht besser,
auf deutsches Kommandowort nach rechts und links zu
schwenken , aber für ungarisches Interesse , für ungarische Ziele
nach dem Kommandowort der ungarischenNation zu kämpfen? "

Nichts ist freilich seit alters her in dem ungarischenVolke stärker als der Unabhängigkeitsgedanke, und selbst der
törichteste Appell an ihn muß in einem Lande, wo die
Studentenschaft fast als der wichtigste Träger der politischen
Intelligenz gilt, wo im übrigen aber die Hälfte der Ein¬
wohner aus Analphabeten besteht , gefährliche Flammen
zünden. Darum hatte Graf Khuen recht , wenn er den
Abg. Nessi, den Märtyrer der ungarischen Armeesprache,
zum Schweigen bringen wollte. Daß seine Freunde aller¬
dings zu dem altungarischen Mittel der Bestechung
griffen, das die Opposition selbst seit nahezu 40 Jahren
Politisch zu verwerten nur keine Gelegenheit mehr hatte, war
eine unerhörte Kurzsichtigkeit. Nicht so sehr die
Moral , als der Verdacht, daß der Ministerpräsident zentra¬
lisierende Absichtenverfolge, wurde dadurch von neuem erregt.Der Ruf einer eisern zusammenfassendenHand ging dem ehe¬
maligen Banus von Kroatien ohnehin voraus . DieZentralisationder Reichsteile steht auf dem Programm von Wiener Liberalen.Denn irrtümlicher Weise sehen diese die Rettung des
Deutschtums darin , während sich gerade in Oesterreich, und
mehr noch in Ungarn , gezeigt hat , daß das Vordringen der
slavifchen und italienischen Flut auf wirtschaftlichen Ursachen
beruht, und nur durch die wirtschaftliche Ernennung des
Deutfchtums , nicht aber durch kleinliche politische Maßregeln
ausgehalten werden kann. Das Phantom , wogegen in Ungarndas Volk sich jetzt wehrt, ist wiederum vom Grafen Andrassym ein knappes Programmwort gefaßtworden:

„Im allgemeinen können die Deutschen auch jenseits
der Leitha nicht mehr verlangen ; sie müssen nur in die
Lage gebracht werden, die berechtigten Interessen ihres
Stammes auch da zu wahren , wo sie in der Minorität
sind. "

Eine Niederlage der Regierung ist daher eigentlich
eine neue Niederlage des Deutschtums , ein Sieg der
Slaven und ein neuer Hinweis darauf , daß nach dem Tode
Franz Josefs sich an der Leitha die erste Entscheidungs¬
schlacht zwischen Slaven und Germanen abspielen wird.

Nach Schlesien!
Man schreibt uns aus Berlin, 6. August:
Graf Bülow will nicht gelten lassen , daß unter seiner

Ministerpräsidentenschast die preußischeStaatsregierung es an
Fürsorge sür die Provinz Schlesien in bezug auf Hoch¬
wasserschutz habe fehlen lassen. Immer wieder weisen die
gelegentlich vom Reichskanzleramt gespeisten Blätter auf die
Mittel hin, welche regierungsseitig in den letzten Jahren für
diese Zwecke bereit gestellt worden sind, unter Accentuierung
des Umstandes, daß die Anordnungen im Einzelnen den
Ressortministern zufielen. Graf Bülow ist also bestrebt, den
Vorwurf zu entkräften, als habe er etwas verabsäumt . Das
erscheint von Belang einmal in Hinblick aus den Vortrag,
den Gras Bülow in dieser Sache dem Kaiser halten wird,
dann aber auch angesichts der Reise der Kaiserin in das
Ueberschwemmungsgebiet, da anzunehmen ist, daß die hohe
Frau über die dabei gewonnenen Eindrücke dem Kaiser gegen¬über sich äußert . Eine gewisse Nervosität hat sich augen¬
scheinlich der preußischen Minister bemächtigt. Die
Verwaltungschefs der Finanzen , des Innern , des Kultus und
der Landwirtschaft sind bereits in das Ueberschwemmungs¬
gebiet gereist , und der Eisenbahnminister dürste ihnen folgen.
Es ist also „ Dampf" ausgemacht worden. Nun , Schlesien
kann davon nur Vorteil haben, und wenn man selbst mit
dem Grafen Bülow annehmen will, daß die preußische Re¬
gierung sür Schlesien viel getan hat , so schließt das nicht aus,
daß sie mehr tun und vor Allem dieses „mehr" mit größerer
Beschleunigung tun kann. Politisch bildet die Polenbewegung,
wirtschaftlich die Hochwassersrage eine Gefahr sür den Osten.

ZUM Uebertritt der Natioualsozialeu.
Der Reichstagsabgeordnete Herr von Gerlach stellt

dem „ Berl . Tgbl ." nachfolgenden Artikel zur Verfügung,
der vielleicht geeignet ist, etwaige noch vorhandene Miß¬
verständnisse sowohl bei den Liberalen , als auch bei den
Nationalsozialen zu beseitigen.

„Die geplante Vereinigung der Nationalsozialen mit
der Freisinnigen Vereinigung ruft an einigen Stellen die
sonderbarsten Befürchtungen hervor . Einige Blätter,die der Freisinnigen Vereinigung nicht gerade wohlwollend
gegenüberstehen , haben sogar die Besorgnis geäußert,die Nationalsozialen könnten auf die Freisinnigen anti¬
semitisch abfärben . In der freisinnigen Vereinigung
selbst ist eine .solche Besorgnis nicht zutage getreten . Nichteinmal Dr . Barth als Vorsitzender deA „Vereins zur Ab¬
wehr des Antisemitismus " scheint von der intimen Berüh¬
rung mit uns Nationalsozialen eine antisemitische In¬
fektion zu befürchten . Er kennt uns ziemlich genau und
betreibt trotzdem die Verschmelzung beider Parteien aus
innerster Ueberzeugung . Hält man ihn vielleicht süreinen verkappten Antisemiten oder gar für einen politischnaiven Menschen?

Zur Beurteilung der Nationalsozialen kann nur das
herangezogen werden , was der nationalsoziale Verein
seit seiner Konstituierung im Herbst 1896 getan hat . Was
seine Mitglieder vorher für richtig gehalten haben , muß
außer Betracht bleiben . Denn durch ihren Beitritt zueiner neuen Partei haben sie eben den Willen bekundet,mit ihrer früheren Parteizugehörigkeit zu brechen und
die Verantwortung für ihre alte Partei abzulehnen.

Es wird oft so dargestellt , als wenn die national¬
soziale Partei aus der christlich - sozialen Stöckers
hervorgegangen sei . Das ist ein Irrtum. Es waren
Männer aller Parteien , von äußerst links bis äußerst
rechts , die dem Rufe Naumanns nach Erfurt zur Be¬
gründung einer neuen Partei Folge leisteten . Sie alle
fühlten sich unbefriedigt in ihren bisherigen Parteiver¬bänden und durchdrungen von dem Wunsche, eine Ver¬
einigung zu bilden , die dasSoziale , das Nationale
und das Liberale harmonisch zusarnmenfügke . Es
kamen antisemitische Gerichtete , es kamen auch Juden . Von
den Christlichsozialen Stöckers kamen verschwindend wenig.Man hatte mehr erwartet . Aber es zeigte sich , daß der
konservative Grundzug in der Stöckerschen Gründung viel
zu stark w- r , als daß sich seine Anhänger zu der freiheit¬
lichen Richtung Naumanns hingezogen fühlen konnten.

Naumann selbst hat nie zu der Stöckerschen
christlich-sozialen Partei gehört . Dagegen habe ich mich
allerdings zu ihr bekannt . Ich war als jüngerer
Mann eine Reihe von Jahren hindurch Antisemit ,

"
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radikaler sogar . Die vollendete politische Unfruchtbarkeit
des Antisemitismus machte mich zuerst stutzig. Ich über¬
zeugte mich dann , namentlich unter dem Einfluß Nau¬
manns , davon , daß Antisemitismus und Reaktion von
einander untrennbar seien . Sobald ich den Antisemitismusals schädlich erkannte , habe ich das offen ausgesprochenund entsprechend gehandelt . Jemandem daraus einen
Vorwurf machen , daß er einen politischen Irrtum
später gut zu machen versucht, das bedeutet für mich den
Wunsch, die Notwendigkeit des Lernens aus der Politik
auszuschalten.

Wenn die nationalsoziale Partei , von mir und ein
paar anderen Ausnahmen abgesehen, sich auch nicht ans
der christlich-sozialen Partei Stöckers heraus entwickelt hat,
so stand doch bei ihrer Geburt der christliche Sozialismus
Pate . Der christliche Sozialismus , freilich nicht in dem
konservativen Sinne Stöckers , sondern der christliche So¬
zialismus im Sinne der „ Arbeiterpastoren " Naumann
und Göhre. Beide Männer wiesen die Verquickung von
Religion und Parteipolitik weit von sich . Jeder , einerlei
wes Glaubens , war ihnen zur Mitarbeit willkommen . Sie
nannten sich christlich-sozial , weil christliche Mission — das
Mitleid mit den Mühseligen und Beladenen — sie in
die Politik Hineingetrieben hatte , und weil ihnen die
Ethik des Christentums der mächtigste Hebel zur sozialen
Hebung der Massen schien. Sie nannten sich „jüngere"
Christlich-soziale , um damit den Unterschied ihrer freiheit¬
lichen Richtung von der konservativ -antisemitischen Stöckers
zu markieren.

Auf dem ersten nationalsozialen Vertretertag in Er¬
furt war natürlich noch viel gärender Most vorhanden.Wenn Männer , die bisher den verschiedensten Richtungen
angehören , sich zu einer neuen Partei zusammenschließen,,
so geht es nicht ohne Kompromisse und ohne gewisse Un¬
klarheiten ab . Sv ausgezeichnet wie auch heute noch dis
damals beschlossenen „Grundlinien des nationalsozialenVereins in ihrem Kern erscheinen, so ist doch ohne weiteres
zuzugeben , daß sie nicht in I e d e m "

Punkte haltbar sind.
Insbesondere der Z 7, der die Stellung zum Christentum
behandelt , gehört nicht in das Programm einer politischen
Partei hinein . Schon damals ist er heftig umstritten wor¬den . Wenn er schließlich doch zur Annahme gelangte , sowar vor allem dabei der Wünsch maßgebend , die Tradition
ausrecht zu erhalten.

Tatsächlich hat sich auch die ganze Politik des national-
sozialen Vereins in den sieben Jahren seines Bestehens
nicht etwa in antisemitischen Bahnen bewegt oder auchnur antisemitische Unterströmungen gefördert , sondern istjwie gegen jede Reaktion , so auch gegen den Anti¬semitismus offensiv vorgegangen . Der ß

"
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tische Bedeutung überhaupt nicht gewonnen . Jeder Schrittweiter in der Politik brachte uns immer mehr zu der
Ueberzeugung , daß nxan Politik und Religion reinlich schei¬den müsse. Eine Anzahl von Israeliten hat mit Begeiste¬
rung und Hingebung in unseren Reihen für die nationalen
Ideale gekämpft . Die Antisemiten aller Schattierungenaber haben uns mit ihrem bittersten Haß beehrt — ver¬
mutlich , weil sie uns sür ihre heimlichen Bundesgenossen
hielten!

Der ? neue Kerbst.
* Rom , 6. Aug.

Empfang des diplomatischen Korps.
Der Papst empfing heute vormittag in den früher von

Rampolla bewohnten Gemächern das diplomatische Korps,
welches große Uniform angelegt hatte. Die Diplomatenwarteten im Grünen Saal . Der Empfang fand im Roten
Saal , welcher vor dem Arbeitszimmer Rampollas liegt, statt.
Im Hintergründe des Saales , wo früher das Porträt des
verstorbenen Papstes hing, war der Thron ausgestellt. Papst
Pius trat , gefolgt von seinem Hofstaate, ein und nahm aufdem Thron Platz. Der Majordomus führte darauf die Diplo¬maten ein . Der portugiesische Botschafter d 'Antas hieltalsdann eine kurze Ansprache in französischerSprache , in der
er dem Papste die Wünsche des diplomatischen Korps aus¬
drückte . Der Papst erwiderte hieraus in italienischer
Sprache (Siehe unten ) und dankte sür die Glückwünsche , die
nicht seiner Person , sondern dem hohen Posten gälten , den erals Haupt der Kirche einnähme. Der Papst drückte dann seine
besten Wünsche für die Souveräne , Staatsober¬
häupter und Völker aus und fügte hinzu, die Kirche sei
die natürliche Stütze der Souveräne , Regierungen und Gesetze.
Zum Schluffe bemerkte der Papst , die Kirche wünsche , zum
Wohle aller den Frieden sich festigen zu sehen , und erteilte
sodann den Segen. Hierauf stellte der Majordomus Monsig¬nore Bisleti nach der Anziennität die einzelnen Botschaftervor. Die Diplomaten küßten dem Papste die Hand und zogen
sich daraus mit demselbenZeremoniell wie beim Eintritt zurück,
während der Papst ihnen den Segen erteilte.

Vorbereitungen zur Krönung.
Man beginnt bereits in der Petcrskirche die nötigen

Vorbereitungen für die am Sonntag stattfindende Krönung
zu treffen. Heute wird in allen Kirchen Rom und in der St.



0

Marcuskirche m Venedig ein Tedeum gesungen und alle Glocken
geläutet.

Wer wird Staatssekretär?
Der Papst bot das Amt des Sekretärs dem Kardinal

Satolli an, der aber ablehnte. Kardinal Cavagnis , dem der
Papst darauf die Stelle anbot, hat sich bis heute abend Be¬
denkzeit ausgebeten.

Neue Kardinale.
Der Papst hat beschlossen , am nächsten Montag ein

geheimes Konsistorium behufs Ernennung einper Kardinäle
abzuhalten , sowie am Donnerstag ein öffentlichesKonsistorium,
worin der Kardinalshut den von Leo XIU . ernannten
Kardinalen , die ihn noch nicht erhielten, aufgesetzt werden
soll.

Verschiedenes.
Kardinal Kopp telegraphierte dem Vertreter eines

amerikanischen Blattes in Berlin auf dessen Anfrage , wie sich
Papst Pius X . gegen Deutschland und Italien ver¬
halten werde: „ Gegen Deutschland freundlich, friedlich , gegen
Italien zurückhaltend, schonend , nicht reizend. "

Nach einer Meldung des „Hann . Cour . " sprach Papst
Pius bei dem Empfang der Diplomatie (S . oben) mit dem
preußischen Gesandten von Rotenhan fließend deutsch,
ebenso mit dem Botschafter Oesterreichs.

Zur Krönung am Sonntag werden 50000 Karten
ausgegeben.

Aus Rom wird der „Post " gemeldet: Papst Pius X . hat
für den Wiederaufbau des venezianischen Campanile
eine große Geldsumme gespendet.

Von der „ Nat .-Ztg . " wird die Meldung des „ Giornale
d 'Jtalia " , das österreichische Veto gegen eine Wahl
Ram pollas sei im Einvernehmen mit Deutschland erfolgt,
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Die Kosten des Konklaves betragen nicht ganz eine
halbe Million.

Zu den englischen Torpedomanöveru
wird uns aus Marmekreisen geschrieben:

Seit der Aussehen erregendenFahrt , die Prinz Heinrich
von Preußen mit einer deutschen Torpedobootsflottille bei
wildbewegter See nach England unternahm , sind Jahre ver¬
strichen . Die britische Admiralität hat seitdem die größten
Anstrengungen gemacht, den Deutschen im Torpedowesen den
Rang abzulaufen . Es sind Torpedoboote aller möglichenTypen
von englischen Werften zu Wasser gelassen worden, doch in
der Hauptsache, in der Erzielung größtmöglicher Schnelligkeit
im Verein mit solider Bauart der Boote, ist der deutsche
Torpedoschifsbau unerreicht geblieben. Auch die deutsche
Torpedobootsflottille hatte allerdings Unglücksfälle zu verzeich¬
nen, aber an denen gemessen , die Englands Flottille betrafen,
erscheint deren Zahl gering. Gegenwärtig finden nun wieder
die Torpedomanöver der englischen Marine statt, an denen
rund 100 Boote beteiligt sind, darunter auch Turbinenschiffe,
die bisher besonders vom Unglückheimgesuchtwurden (Verlust
der „Cobra " usw.) . Es wird nun von Interesse sein , darauf
zu achten, wie diese angeblich auf das sorgfältigste vorbereiteten
Manöver verlausen . Der Beginn war nicht gerade ver¬
heißungsvoll ; wurden doch fünf kleinere Boote durch das
stürmische Wetter so beschädigt, daß sie ins Dock geschafft
werden mußten.

Foüiischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser stattete gestern abend in Bergen der
Königin - Witwe Margherita von Italien an Bord
der Jacht „ Jolanthe " einen kurzen Besuch ab.

Nach einer dem „B . T . " aus Kiel zunehendenMitteilung
gab der Kaiser dem Kadettenschulschiff„ Stosch "

, das beab¬
sichtigte, von Norwegen nach England zu gehen , den Befehl,
nordwärts zu dampfen und in Bergen mit der Kaiserflottille
zusammenzutreffen.

Der Kaiser gedenkt den infolge seiner Nordlandsreise
nicht möglich gewesenen Gratulationsbesuch bei dem
Herzog Ern st von Sachsen - Altenburg zu seinem
50jährigen Regierungsjubiläum am 16 Sept . er .,
dem Geburtstage des greisen Landesfürsten , in Altenburg
resp. auf Schloß Hummelshain zur Ausführung zu bringen.
Von Norwegen aus hat übrigens der Kaiser dem Herzog
ein in den herzlichsten Worten abgefaßtes Glückwunsch¬
telegramm zugehen lassen.

— Die Kaiserin machte gestern früh mit den
Prinzen August Wilhelm und Oskar sowie der Umgebung
eine vierstündige Dampferfahrt durch den Kraffclkanal in
die Nogatmündung und passierte hierbei die von der
U eb ers chw em m u n g betroffenen Außenländereien des
Niederungsgeländes.

— Wie das Reutersche Bureau erfährt , trifft König
Eduard nächste Woche zum Kurgebrauch in Marien¬
bad ein , voraussichtlich am 13 . oder 14 . August.

— Zu dem Plan einer Verschlechterung des
Reichstagswahlrechts nach den Absichten des Dr.
Giesebrecht schreibt die nationalsoziale „Zeit "

, daß „sich seit
einiger Zeit auch ein dem Kaiser sehr nahestehender
einflußreicher Hanseat in dem Sinn des Herrn Giese¬
brecht bemüht.

" — (Uns ist nur ein dem „Kaiser sehr nähe
stehender einflußreicherHanseat bekannt, der Leiter eines großen
Schiffahrtunternehmens ist . D . Red . d . Nachr .)

— Dem Vorstand des Bundes der Landwirte ging,
wie die „ Deutsche Tageszeitung " unter der Spitzmarke des
höheren Orts nicht gern gesehenen „ Bundes der Landwirte"
mitteilt , folgende Postkarte zu : „ Da es höheren Orts
nicht gern gesehen wird , wenn königliche Domänenpächter
Mitglieder des Bundes der Landwirte sind, so melde
ich hiermit meinen Austritt an . " Achtungsvoll N . N ., könig¬
licher Oberamtmann . "

— Die soeben erschienene neueste Nummer der „Hilfe"
enthält die Einladung zum achten Vertretertage des
nationalsozialen Vereins für den 29. und 30. August
nach Göttingen, der sich mit der Zukunft des Vereins
befassen soll . In derselben Nummer werden einige Artikel
und Resolutionen abgedruckt, die sich gegen die Fusion mit
der freisinnigen Vereinigung erklären.

— Die internationale Konferenz für Funkentelegraphie,
die zur Zeit in Berlin tagt , hat beschlossen , ihre Verhand¬
lungen vorläufig geheim zu halten . Die Sitzungen finden bis
auf weiteres täglich statt . Gestern abend folgten die Mit¬
glieder der Konferenz einer Einladung des Staatssekretärs

Kraetke zum Mittagessen. Außer den Mitgliedern der
Konferenz, deren Zahl 43 beträgt , war eine Anzahl Herren
aus dem Reichspostamt zugezogen.

— Der Zentralverband deutscher Kausleute und
Gewerbetreibenden hat auf seiner Tagung in Witten
beschlossen , folgende Verschärfungen des Gefetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb zu beantragen:

1 . In Z l sind in dem Passus „unrichtige Angabe tat¬
sächlicher Art " die Worte „ tatsächlicher Art " zu streichen.
2 . Im Prozeßverfahren gegen unlauteren Wettbewerb sind,
soweit tunlich, vom Staate zu ernennende Sachverständige
hinzuzuziehcn. 3 . In A 12 ist folgender neuer Absatz auszu¬
nehmen: „ Wenn der Vorstand einer kaufmännischen oder
gewerblichenVereinigung oder eines Schutzvereins laut eines
zu Protokoll gegebenen Beschlusses dem Staatsanwalt eine '
Beschwerde nebst Begründung betreffend unlauteren Wett¬
bewerb unterbreitet , so ist dieser gehalten, die Untersuchung,
zu führen bezw . die Anklage gegen den Beschuldigten zu
erheben." 4 . Aufnahme folgender Bestimmung : „ Wer
öffentlich eine Ware mit Preisangabe zum Verkauf anbietet,
ist auf Verlangen des Käufers verpflichtet, den ganzen Vor¬
rat der augebotenen Ware ohne Preisausschlag zu verab¬
folgen. 5 . Regelung der Ausverkäufe und Auktionen.

— Die Festlichkeiten der Zentenarfeier der
Heidelberger Universität, über die wir bereits
berichteten , wurden gestern durch einen Festzug nach der
Peterskirche und einen Gottesdienst daselbst eingeleitet.
Der Festakt zur Jubelfeier der Universität in der Aula
begann mit einer Rede *des Groß Herzogs. Dieser
schilderte die Person und Tätigkeit des Neubegründers
der Hochschule, Karl Friedrich , gedachte dankbar seiner ei¬
genen Heidelberger Studentenzeit , seiner Lehrer Schlosser
und Häusser , zeichnete Deutschlands politische Entwickelung
von der Erniedrigung bis zur Verkündung des Kaiser¬
tums , und ermahnte zum Schluß die Studentenschaft an
ihre vaterländischen Pflichten . Prorektor Czerny über¬
reichte, nach einem dankbaren Rückblick auf des '

Großher¬
zogs mehr denn 50jähriges Protektorat , diesem die Fest¬
schrift der Universität . Im Namen des Unterrichtsmini¬
steriums sprach Präsident v . Dusch , für die Landstände
Kammerpräsident Goenner, als Vertreter der Univer¬
sitäten Gierke, für die Schwesterhochschule Freiburg ihr
Prorektor Richard Schmidt, als Vertreter der deutschen
Universitäten Oesterreichs Schipper- Wien , für die
Schweizer Rektor Kocher- Bern . Namens der deutschen
technischen Hochschulen sprach Prorektor Oechelhäuser-
Karlsruhe , für den Evangelischen Oberkirchenrat PräsidentWielan dt, für die Stadt Oberbürgermeister W il ckens
Glückwünsche aus . Auf jede Rede antwortete der Pro¬rektor . Die Groß Herzogin widmete der Hochschuleein
goldenes Buch.

— Zum Prozeß Bi er mann schreibt der „Vor¬
wärts " : . . . „Das sind allerdings sehr schwere Vor¬
würfe gegen einen Minister und Oberstaatsanwalt , die ihn
unmöglich machen müßten, wenn sie wahr wären . Sie
würden auch die Strafe verstehen lassen , wenn der Ange¬
klagte sie beweislos erhoben hat . Es ist begreiflich , daß
ein in so hoher verantwortlicher Stellung befindlicherBeamter
solche Vorwürfe nicht auf sich sitzen lassen kann, und wenn er
zu ihrer Entkräftung zu dem Mittel der Beleidigungs¬
klage greift, so entspricht das zwar nicht unserem Geschmack,der Herr Justizminister hat das aber wohl für das geeignetste
Mittel zur Aufklärung gehalten. Um so seltsamer berührt
dann jedoch das Verfahren des Gerichts, das die vom Ange¬
klagten angebotenen Zeugen nicht verhörte, weil sie nach
der Meinung des Vorsitzenden nicht geeignet wären , den Ange¬
klagten zu entlasten. Der Angeklagte, der ohne Rechtsanwalt
erschienen war , hatte den Vorsitzenden bei Beginn der Ver¬
handlung abgelehnt, doch ließ das Gericht die Ablehnung
nicht gelten. Das Verfahren des Gerichts hat zur Folge, daß
die vom klagenden Minister gewünschte Aufklärung, der
sich erfreulicherweise mit der Privatktage begnügt hatte , nicht
Herbeigesührt worden ist und er wird deshalb auf die
Verhandlung vor dem Berufungsgericht warten müssen . An
der Bestrafung seines Beleidigers ist dem Jnstizminister doch
sicherlich viel weniger gelegen , wie an der Widerlegung der
Behauptungen desselben.

Ausland.
Oestreich -Ungarn.* Ischl , 6 . Aug . (Die ungarische Krisis .) Der

Kaiser empfing heute nachmittag den Grafen Khuen-
Heder Vary in Audienz . Dieselbe währte fünfviertel
Stunden . Für morgen wird der Ministerpräsident aber¬
mals zur Audienz berufen.

Die Pester und Wiener Meldungen an verschiedene
deutsche Blätter , wonach die Stellung des ' Grafen
Khuen unhaltbar wäre , entbehren , nach der „Nat.
Ztg ." , jeder Grundlage. Diese Meldungen sind zu¬
meist oppositionellen Blättern entnommen und Lytsprechen
hauptsächlich den Wünschen der Opposition . Die parla¬
mentarische Untersuchungskommission in der Angelegen¬
heit der Bestechungen fand nicht den Schatten Lines
haltbaren Verdachts dafür , daP . Khuen von den

'
Be¬

stechungen Szaparys überhaupt wußte . Die Obstruktion
bemächtigte sich dieses Skaudales in der Hoffnung , die
Stellung des Grafen Khuen untergraben zu können , denn
je mehr Krisen sie inszeniert , desto siegreicher glaubt sie
sich und desto eher hofft sie Zugeständnisse in der Armee-
srage zu erlangen . Graf Khuen durchschaut diese Taktik
und ist weit entfernt davon , vor derselben zurückzu¬
weichen. (Vergleiche unseren Leitartikel . D . . R .)

Spanien.
* Malaga , 6 . Aüg. (Demonstration gegen den

neuen Pap st . ) Hier kam es gestern zu R uh e st ö run-
gen vor einem Privathause , an welchem ein Transparent
mit der Inschrift : „Es lebe der Papstkönig" ange¬
bracht war . Die Menge warf unter Hochrufen auf Italien
und Garibaldi , sowie Schmährufen gegen den P a p st
die Fenster des Hauses ein . Der Präsekt vcraulaßte die
Beseitigung des Transparents und ließ die Menge aus¬
einandertreiben.

Serbien.
* (Rußland und die Königsmörder . ) Dje

„Köln . Ztg ." meldet aus Petersburg : Die beiden zum
Ehrendienst bei den serbischen Prinzen abgesandten ser¬
bisch en Offiziere durften die russische Grenzenicht
überschreiten, weil die russische Gesandtschaft in
Belgrad ihre Reisepässe nicht visieren wollte . Sie waren
bei der Ermordung des Königs und der Königin
beteiligt.

Aus dem Hroßherzogtrrm.
Her Nachdruck unserer mit K-rrrsvendeu»,eiche» »ersehene» Originaliertcht»
O mir mit Genau« Quelenangabe Gestattet. Rtttetlungen und Bericht»ü»er l»I«Ie Vorkommnisse find der Netaktton stet« »tNe» » »»,

* Oldenburg , 7 . August.
* Landesverein für Altertumskunde und Landes¬

geschichte . Der Vorstand des Landesvereins für Alter¬
tumskunde und Landesgeschichte hat zum Zecke der Inven¬
tarisation aller prähistorischen Funde und der Vornahme
umfassenderAusgrabungen an die Vertrauensmänner folgendes
Rundschreiben gerichtet:

Im Aufträge des Vereinsvorstandes gestattet sich der
Unterzeichnete, Sie davon zu benachrichtigen, daß demnächst
umfassende Ausgrabungen im Gebiete des Herzogtums
Oldenburg vorgenommen werden sollen. Weil nun dazu
eine systematische Feststellung aller Gräber der Vorzeit, sowie
der Einzelfunde dazu gehöriger Gegenstände erforderlich ist,
so möchten wir Sie freundlichst ersuchen , uns für Ihren Be¬
zirk über folgende Fragen gütigst Auskunft zu erteilen:
1 ) was sich an Urnen, Steinwaffen , Bronzegegenständ. n,
Münzen und dergleichen im Privatbesitze befindet, und in
welcher Gegend des Herzogtums diese Altertümer gesunden
sind ; 2) ob beim Pflügen oder bei Ausschachtungs¬
arbeiten Spuren von solchen Gegenständen oder irgend weiche
Hügel angetroffen sind, welche vermuten lassen , daß Urnen
darin vorhanden sind ; 3) ob und welche Ausgrabungen in
diesen Hügeln schon unternommen sind. Wir versichern, daß
wir Ihnen für jede Auskunft zu größtem Danke verpflichtet
sein werden.

-u Ern wolkenbrnchartiger Regen ging gestern abend
gegen 11 Uhr nieder, sodaß die niederkommendenWassermassen
die Straßen zeitweilig überschwemmten. Die Witterung
wird für die Landwirte ernstlich besorgniserregend.
Das noch draußen stehende Heu ist , wo es nicht schon ver¬
dorben ist, demVerderben nahe. Der Roggen sängt auf dem
Halm an auszuwachsen. Obwohl er stellenweise schon etwa
14 Tage gemäht ist, konnte er noch nicht eingebrachr werden.
Die Kartofselknollen fangen infolge der Nasse an , zu
kranken, und die Blüten der Gartenbohnen und der
Gurken verregnen vollständig, sodaß von , diesen Garten-
srüchten nur eine geringe Einnahme zu erwarten ist . Hoffent¬
lich tritt mit dem Mondwechsel in diesen Tagen bessere und
stetige Witterung ein.

-n Der von einer Kreuzotter gebissene Sohn des
Schuhmachers Hamann ist jetzt außer jeder Gefahr . Sein
Befinden hat sich soweit gebessert , daß er das Bett bereits
wieder verlassen kann. Sein Leben hing bekanntlich infolge
des Schlangenbisses an einem seidenen Faden . Er verdankt
es jedenfalls der Klugheit, mit der er die Bißwunde sofort nach
Möglichteit aussog, daß die Vergiftung nicht die ernsteste
Wendung nahm.

* Das Sommerfest des Dragoner -Unteroffizierklubs
findet Donnersta ' , den 13 . Aug , in Frohns ' Sälen zu Ostern¬
burg statt . Die Mitglieder des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner
und deren Damen sind hierzu eingelade» .* Kampfgenoffenverein . Gestern , Donnerstag , hielt
der Kampsgenossenverein seine gut besuchte Monatsver¬
sammlung in den Markthallen ab. Vier Kameraden
wurden ausgenommen. Mitgeteilt wurde, daß ein Kamerad
(Helms . D . R . » seine goldene Hochzeit gefeiert hätte . Bei
der Fahnenweihe des Marinevereins war der Verein in
einer Srärke von 120 Mann angetreten . Den Kameraden in
Schlesien, welche durch die Hochwasser in Not geraten sind,wurden 30 ^ Unterstützung bewilligt. Nach dem offiziellenTeil blieben die Kameraden noch lange fröhlich beisammen.

m . Arbeiter - Bildungsverein . „ Auf zum Müggenkrug"
heißt am Sonntag die Parole der Mitglieder . Der Veran
feiert am Sonntag dort sein diesjähriges So mmerseft, ver¬
bunden mit allerlei Kinderbelustigungen, wobei auch die Er¬
wachsenen zu ihrem Rechte kommen werden, denn das Ver-
gnüguugskomitee trifft allerlei Vorbereitungen , so daß es an
Unterhaltung und Ueverraschungen nicht fehlen wird. Wenn
das Wetter am Sonntag ein bißchen freundliches Gesicht
macht, dürfte gewiß ein guter Besuchzu erwarten sein. (Siehe
Inserat in heutiger Nr .)

* Klub Donar . Am Sonntag findet, vom Klub Donar ver¬
anstaltet , ein öffentliches Sommer fest verbunden mit Ball
statt . Es sind alle möglichen Vorbereitungen getroffen, den Gästen
wie Mitgliedern fröhliche Stunden zu bereiten . Außer Gesellschafts¬
spielen findet wieder ein Preistanz , sowie Fackelpolonaise statt . Der
Klub Donar hat schon oft bewiesen, daß er es vorzüglich versteht.
Feste zu arrangieren , da wird es auch am Sonntag nicht an Besuch
fehlen, zumal das Fest ein öffentliches ist und jedermann Zutritt hat.
(Siehe Annonce) .

ob . Eine unfreiwillige Fahrt machte dieser Tage eine Dame
aus Wilhelmshaven, welche hier zum Besuch weilte . Auf der
Rückreise wollte dieselbe den kurz vor 7 Uhr morgens nach Wilhelms¬
haven abfahrenden Badezug benutzen. In der Eile stieg die Dame
jedoch in den um dieselbe Zeit von hier abfahrenden Badezug nach
Leer und war erfreut über ihre rechtzeitige Ankunst am Bahnhof.
Kaum hatte jedoch der Zug die Station Bloh passiert, so mußte
dieselbe zu ihrem Schrecken bemerken, daß sie sich ans einer falschen
Strecke befand . Da der Zug auf den Zwischenstationen nicht animlt,
blieb der Dame nichts anderes übrig , als nach Leer zu fahren . Von
dort aus konnte sie mit dem nächsten Zuge wieder die Rückfahrt nach
Oldenburg antreten , und von dort aus die recht teure Rückfahrt nach
Wilhelmshaven sortsetzen.

ob. Wiedereingestellter Desertenr . Von Spandau nach
der hiesigen Garnison zurückgebracht wurde am vorgestrigen
Mittwoch ein Soldat unseres Infanterie -Regiments , welcher dort wegen
Fahnenflucht eine längere Festungsstrafe verbüßt hatte . Der
Wehrpflichtige hatte sich bereits vor mehreren Jahren von seinem
Truppenteil entfernt und war nach Holland geflüchtet, wo er bei der
Fremdenlegion eingetreten war . Später nach Betreten des Bundes¬
gebiets ist er dann verhaftet worden . Der Deserteur , welcher jetzt ein
Alter von über 40 Jahren erreicht hat , wird voraussichtlich jetzt noch
die versäumte Dienstzeit nachholen müssen.

-n . Ein „ Tunichtgut " scheint der junge „ Adebar" zu
sein , über den wir berichteten. Mitleidige Knaben haben
ihn aus seinem Gefängnisse am Haareneschwege befreit und
seiner elterlichen Wohnung wieder zugesührt. Allein kaum
dort angekommen, stürzte er sich wieder aus seinem Neste
hinab und nahm seinen Weg in die Wiesen an der Haaren.
Vergebens bemühte sich das Elternpaar anscheinend, ihm zu
bedeuten, daß sich dieses Umhervagabondieren für ein Kind
nicht schickt, bis ihnen endlich die Geduld riß . Sie haben sich
jetzt von dem Taugenichts losgesagt und überlassen ihn seinem
Schicksal.

w . Schtvimmfest . Das am 16. August hinter dem
Schloßgarten hier stattfindende Schwimmfest wird dem
vorjährigen Feste voraussichtlich wohl in keiner Weise nach¬
stehen . Außer den recht zahlreichen Nennungen des Olden¬
burger Schwimmvereius liefen zahlreiche Meldungen ein
vom Oberweser - Schwimmverein, Bremen : B r e-
mer Schwimmklnb; SchwimWverein „ Wesigr "

, Vre-



inen Schwmimverein „ Poseidon "
, Bremen - Bremer

A ck w immvcrein von 1885; Haunov . Schwi ,n m-
^ lub von 1892; s a st ed t er S ch wtmm ver e in von
1S91 Wenn das Wetter nur einigermaßen günstig ist , fo
verspricht dieses Schwimmfest , welches von vorzüglichen
Schwimmern und den besten Springern beschickt wird , sehr
interessant zu werden . Nette , nasse Wasserscherze werden
für die nötige Abwechslung sorgen Das Bassin für Nicht¬
schwimmer wird in seiner ganzen Lange überbrückt werden
und mehrere hundert schöne Titzplatze bieten . Der Sport¬
platz am scnseitigen Ufer und der Stehplatz liegen so , daß
man auch von dort das Schwimmen gut uber,ieht . Das
-ilonze '-t wird von einer Militärkapelle ansgeführt . Son¬
nenschein ist bestellt , und ein „Gut Naß "

, d . h . zu richtiger
Heit ist der fromme Wunsch aller Teilnehmer . Die Mit-
Aederzahl des O. S . V . beträgt zur Zeit fast 200' em
Zeichen , daß dieser gesunde Sport schon viele Anhänger

Mannergesangverein Sängerbund werden am
8. d . Mts . die Gesangsübungen wieder ausgenommen- (Siehe
Annonce).

*
1. Edewecht » 6 . Aug . Eine rege Bautätigkeit herrscht

zur Zeit hier in der Gemeinde, so daß die Bauhandwerker
ausgiebige Beschäftigung finden. Auch die Ziegeleien können
der Nachfrage nach Steinen kaum genügen. Es befinden sich
hier zur Zeit im Bau ein landwirtschaftliches Gebäude im
ostfriesischen Stil für den Köter Diedr. König zu Nord¬
edewecht II , ein gleiches Gebäude für den Köter Gerh.
Götze zu Jeddeloh I , ein größeres Wohn- und Geschäftshaus
mit Tanzsaal für den Wirt und Kaufmann Joh . Frerichs
zu Jeddeloh II (am Hunte -Ems -Kanal), forme verschiedene
kleinere Gebäude. Mit dem Bau je eines Wohnhauses für
den Rcchnungssteller Meinrenken zu Nordedewecht I und
den Tischlermeister Kramer zu Südedewecht wird in den
nächsten Tagen begonnen. — Als ein „Asyl für Obdach¬
lose " wird jetzt vielfach eine im hiesigen Orte seit längerer
Zeit in einem halbfertigen Zustande stehende Scheune ange¬
sehen . Man soll häufig Gelegenheit haben können, Gestalten
mit verschlafenem Gesicht daraus entschwinden zu sehen ; ein
Nachbar will sogar gesehen haben, daß 5 Individuen auf
einmal dieser gastlichen Stätle den Rücken kehrten. — Als
ein günstiges Zeichen für die Landwirte kann konstatiert
werden, daß die Preise für fette Schweine im Steigen be¬
griffen sind . Es werden schon bis zu 41 Mark für 100 Pfund
Lebendgewicht geboten.

m Zwischenahn , 6 . Aug. In öffentlichem Verkaufs¬
termin , durch Herrn Auktionator Feldhus in Caspers
Wirtshause zu Kayhausen abgehalten, wurden für die einzelnen
Grundstücke der Hausmannsstelle von Frau Elise Grimm
daselbst ca . 36000 Mk. geboten, für das Ganze zusammen¬
gezogen 37000 Mk. Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt,
sondern ein zweiter Termin Vorbehalten. Die Ländereien
liegen größtenteils unmittelbar vor den Toren Zwischenahnsund besitzen einen großen Zukunstswert . — Schmied
August Schröder hat die Landstelle von CH. Lienemann
in Kayhausen für 9000 Mk . angekanft. Er will
sich dort als Schmiedemeister niederlassen. Die Be¬
sitzung liegt in der Nähe der Kayhauser Schule. — Postbote
Lüers hat von I . H . Grimm in Zwischenahnerfeld einen
L Scheffelsaat großen Bauplatz am Mühlenwege erworben.
Schon zu Anfang November soll dort ein Wohnhaus fertig
sein. — Eine Ladung Weißbuchen st ämme erhielt dieser
Tage die Holzwerkzeugsabrik von Johann D. Ulland Söhnedirekt aus Rußland . Der Waggon trug russische Schrift¬
zeichen und in deutscher Sprache nur den Vermerk: Ueber die
Grenze ohne umzuladen. Bei uns wird das Weißbuchenholz
sehr sparsam.

or. Apen , 6. Aug. Der Sohn des Herrn Organisten
Schütte Hierselbst , welcher vor einigen Monaten sein erstes
theologisches Examen bestand, reift am Sonnabend nach
Newyork, um daselbst eine Stelle als Hauslehrer anzutreten . —
Zu dem am 16 . August hier stattfindenden Jubiläumsfest
unseres Kriegervereins erhält das Kriegerdenkmal eine neue
eiserne Umkleidung für 300 Mk. — Ein Imker im Apermarsch
hatte das Glück , trotz des so widrigen Wetters von 2 Körben
7 Bienenschwärme zu erhalten . Auch in den günstigsten
Jahren ist das gewiß eine Seltenheit . — Der Wasserstand ist
zur Zeit hier ein so hoher, daß die Kaje am Tief zum großenTeil überschwemmt ist. Dort ausgeladene Steine ragen nur
mit dem oberen Teile aus dem Wasser. Es soll für 30 bis
40000 Mk . Futter vom Wasser vernichtet worden sein.* Damme , 5 . Aug. Infolge des am 9 . August nachDamme eingelegten Extrazuges finden morgens und mittagsin Gillmanns Garten Freikonzerte statt . Nachmittags ist
großes Sommerfest auf dem herrlichen Schützenhofe, auch
Freikonzert und großer Festball. Die Fremden , welche den
Mordkuhlenberg und die Schweiz besichtigen wollen, steigenam besten in Steinfeld aus und gehen über die Berge nachDamme.

* Birkenfeld , 5 . Aug. Mit dem heutigen Tage tratendie höheren Schulen hier in die Herbstferien ein . Beim
Gymnasium fand zu gleicher Zeit die Entlassung der Abituri¬enten statt . Tie Ferien dauern bis zum 10 . September . Die
Aufnahmeprüfung findet beim Gymnasium am 9 . September,vormittags 9 Uhr, statt , der Unterricht beginnt am 10.
September vormittags 10 Uhr. (B . L .)* Idar , 4. Aug. Gestern vormittag fand unter Vorsitzdes Herrn Geheimen Schulrat vr . Menge die Abgangs¬prüfung an der Realschule am Göttenbach statt . Alle 3

'
Prüflinge bestanden, und zwar Rud . Leyser aus Fischbach
unter Befreiung von der ganzen mündlichen Prüfung , Rud.
Veeck aus Idar und Rob . Schmelzer aus Oberstein unter
teilweiser Befreiung von derselben.

AllmerSseier.
r . Rechtenfleth , 6 . Aug.

Zur Allmers - Feier hatten sich heute nachmittag
in großer Anzahl Allmersfreunde in unserem sonst so
stillen Dorfe eingesunden , um .es sich nicht nehmen zu
lassen , dem großen Toten noch einmal ihre Huldigung dar¬
zubringen . Im Hause des Verewigten , in dem in pietät¬
vollster Weise die Familie Achgelis alles so gelassen
hat , wie Hermann Allmers es zurückließ, versammelte
sich ein kleiner Kreis , um , auf das herzlichste von der
Familie Achgelis begrüßt und ausgenommen , nochmals
alles chas in Augenschein zu nehmen , an dem auch des
Dichters Auge so oft und so freudig gehangen hatte.

Um 4 Uhr ging es dann zum Fried Hofe, woselbst
die Rechtenflether sich zahlreich eingefunden hatten . Zu
Beginn der Feier sang der gemischte Chor das stimmungs¬
volle Lied : „Stumm schläft der Barde " usw .

'Alsdann trat
Herr Pastor Dieckmann aus Stotel vor und widmete
dein Andenken Hermann Allmers ' in ausgezeichneter Rede
Worte der Liebe und Verehrung , und dankte zugleich dem
mitanwesenden Künstler Harro Magnussen für das
wohlgelungene Bildnis , das er geschaffen. Redner führte
aus , daß wir eigentlich keines Denksteins bedürften , da
Allmers sich in unseren Herzen den schönsten Denkstein
gesetzt hätte . Aber die kommenden Geschlechter solle der
Verein anspornen , es Hermann Mmers gleichzutun und
ihm nachzueifern in der Liebe zur Heimat und überhaupt
zu allem Edlen und Schönen.

Nachdem Redner feine Ansprache, die bei allen Anwesen¬den sichtlich tiefen Eindruck machte, beendet hatte , trat als
Vertreter der Männer vom Morgenstern der Re¬
dakteur eines Bremerhavener Blattes vor , um sei¬
tens des Bundes einen Kranz mit Widmung niederzulegen.
Seitens des Rüstringer Heimatbundes legte Herr
Peter Cornelius -Seeverns ebenfalls einen hübschen Kranznieder und betonte dabei , daß Hermann Mmers es ge¬
wesen sei, der uns erst unsere Heimat gezeigt und sie lieben
gelehrt habe . In ansprechender Weise legte ferner ein
Rechtenflether Schulknabe einen mächtigen Eichenkranznieder und .widmete diesen „ dem großen Freunde " . Nach¬dem dann nöchmals in schöner, abgerundeter Weise der
gemischte Chor ein Lied vorgetragen , hatte die Feier ihrEnde erreicht , und wieder ging es zum Allmers 'schen Haus,wo noch ein Stündchen in der Halle beim Glase Wein ge¬
plaudert und des großen Toten in ehrender Weise ge¬
dacht wurde . -

Der Denkstein
selbst ist ein gewaltiger , viele Zentner schwerer erratischer
Block , der seinerzeit beim Baggern im Geestemünder Fi¬
schereihafen aufgesunden und dann Hierhergeschasft wurde.
Darin ist das Bildnis des Dichters von Harro Mag¬
nusse n s Künstlerhand eingemeißelt . Der erste Blick'zeigtuns , daß die aufrichtigste Liebe und Verehrung dem Künst¬ler die Hand geführt hat , es ist das beste Bildnis , das
wir bislang von Allmers gesehen haben , und stellt diesenals .rüstigen , an der Schwelle des Greifenalters stehendenMann dar , dessen Auge voll Milde und Güte sinnend ins
Weite schaut. — Eine Neuerung wurde allerseits im Garten
bewundert , wo vor dem Hause inmitten .eines Rosen¬
strauches eine

Allmers -Büste
Aufstellung gefunden hat . Es ist, als wollte er die Arme
ausbreiten und seine Gäste in gewohnter Weise willkommen
heißen . Besonderen Dank verdient zweifellos die Familie
Achgelis, die in echt Allmers 'scher Gastlichkeit auch heutewieder die Gäste aufnahm und bewirtete , dafür , daß siein so pietätvoller Weise alles so im Hause gelassen hat,wie Allmers es hinterließ , und daß sie alle die vielen
Kunstschätze jedem Besucher gern zeigt und erklärt . Die
heutige Feier wird allen Teilnehmern jedenfalls stets un¬
vergeßlich und eine allezeit liebe Erinnerung bleiben.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des grofzh . Landgerichts

vom 5 . August, vorm . 9 Uhr.
Fahrlässige Körperverletzung

im Sinne des Z 230 Abs. 2 des St .-G.-B . soll der Hauptlehrer Carl
Louis Winters zu Heppens dadurch begangen haben, daß er am
3. April d. I . in Heppens den Schulknaben Otto Rastede aus
Heppens-Tonndeich, den er als Lehrer in der Ausübung seines
Züchtigungsrechts mit einem Rohrstock züchtigte, versehentlich statt auf
den Rücken ans den Kopf schlug , da der Knabe sich hin und her bewegte.
Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme findet das Gericht den An¬
geklagten schuldig und erkennt auf bO Mk. Geldstrafe oder 5 Tage
Gefängnis.

Wegen zweier Rückfallsdieb st ähle
hatte sich der z. Zt. in Untersuchungshaft befindlicheArbeiter Karl
Heinrich Wilh. Timpe aus Osternburg zu verantworten. Die in
Frage kommenden Straftaten führte er in der Nacht vom 24 . bis
25. Mai d. I . in Osternburg aus . Timpe, der wegen Vergehens gegen
die Sittlichkeit und wiederholt wegen Diebereien, zuletzt am 23. Dez.
1898 vom LandgerichteOldenburg mit 2 Jahren 3 Monaten Zucht¬
haus vorbestraft ist , gibt die Diebstähle zum Teil zu. Mit Rücksicht
auf diese Vorstrafen setzte das Gericht eine Gesamtstrafe von 2 Jahren
Zuchthaus fest , erkannte weiter aus 5 Jahre Ehrverlust und Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht. Nach der Urteilspublikation trat der Dieb
seine Strafe sofort an.

Außer den mitgeteilten Fällen standen Berufungen zur Verhand¬
lung . — Schluß nachm . 2 .30 Upr.

Nkükste NchrWcii inid lchtc Jepeschk«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten. )

88 Berlin , 7. Aug. Der Marineetat für 1904
wird die schlußraten für folgende Schiffsneubauten
fordern : Für die Linienschiffe„ Braunschweig " und „ Elsaß"
je 2,350,000 Mk. , für den großen Kreuzer „ Ersatz Kaiser"
5 *

/g Milk. Mk., für die kleinen Kreuzer „ Hamburg ",
„ Bremen " und „ Ersatz Ziethen" je 1,090,000 Mk. ;
letzteres soll am 2 Sept . seinen Namen erhalten. Ferner
für den Bau einer Torpedobootsdivision 2,440,000 Mk. Zu
dieser Schlußrate muß noch eine solche für bauliche Ver¬
besserung der Schiffe der „ Brandenburg " - Klasse ge¬
rechnet werden. Die Schlußrate beträgt 550,000 Mk.

Aus St . Louis kommt folgende Meldung : Der
Brauereibesitzer Busch in St . Louis ist bestrebt, den
Berliner Lehrergesangverein und eine deutsche
Militärkapelle für das Ausstellungsjahr zu einer
fünfwöchigen Konzertreise durch die Vereinigten
Staaten zu veranlassen. Im Aufträge des Herrn Busch ent¬
wirft Herr Claaßen , der Dirigent der Newyorker Liedertafel,
einen Kostenanschlag für die Reise.

Aus Dresden wird gemeldet: Die Städte - Aus¬
stellung hat bis jetzt schon einen Ueberschuß von 60,000 Mk.
ergeben. Man glaubt , daß der Ueberschuß am Schluß der
Ausstellung 100,000 Mk. betragen wird.

Die neuen Balkanwirren.
LDL . Sofia , 7 . August. Die Zeitung „ Autonomie"

, das
Organ der inneren Organisation enthält einen Aufruf , worin
für Saloniki und Monastir ein allgemeiner Aufstand
proklamiert wird . Die eingetroffenen Berichte besagen, daßalle Drahtverbindungen nach Saloniki und Monastir abge¬schnitten, die Ernte vernichtet und die Brücken zerstört seien.Als Urheber des Aufstandes gelte Boris Sarafow. Inmaßgebenden bulgarischen Kreisen wird die Bedeutung des
Ausstandes angezweifelt. Die Blätter kündigen an , der Fürstwerde demnächst zurückkehren.

LDL . Konstantinopel , 7 . Aug. Von den Mitteilungen,die die Psorie gestern dem österreichisch -ungarischen und dem
russischen Botschafter übermiltelr hat , besagt die erste , daßder Bandenchef Jovan im Distrikt Jmidsche die bulgarische
Bevölkerung aufrcize und Vorbereitungen für den Aufstandtreffe. Wie der Vati von Monastir meldet, seien revolutionäre
Papiere aufgesunden worden, in denen Details über die
Organisation des Aufstandes und die Aufforderungzur Ermordung der Mohamedaner , Griechen und allerSoldaten , um die Aufmerksamkeit Europas zu erregen,und zur Zerstörung der Telegraphen enthalten sind . Weiter
hat der Vali gemeldet, 15 bulgarische Offiziere seien
zur Uebernahme von Bandenkommandos nach Reren
abgegangen. Die Bandenchefs sandten Drohbriefe an Bahn¬beamte in Saloniki , die unterzeichnet sind: Sarafow undD a m ian, Mitglieder des Generalstabes . , Sie forderndarin die Bahnbeamten auf , keine Christen zu befördern,um dgs Blutvergießen Unschuldiger zu vermeiden.Wie Hilmi Pascha meldet , bereitete eine Bande von 200Mann unter bulgarischer Führung einen Einsall in das
Vilajet Uesküb vor . Nach der zweiten Meldung der
Pforte fand ein Kampf im Distrikt Ochrida statt , wobei
fünf Komitatschis gefallen sind . Es wurden chiffrierteDepeschen gefunden , wonach die Station Ekschifu durcheine 60köpfige Bande angegriffen wurde , die die Bahnbeschädigte. Die Soldaten wurden dabei von der Be¬
völkerung aus den Fenstern beschossen. Nach einerdritten Mitteilung der Pforte wurden zwei moham¬medanische Dörfer im Kreise Perlepe überfallen und
angezündet. In Kxuschdo sind das Amtsgebäude unddas Telegraphengebäude von Komatatschis zerstört und50 Soldaten üjedergemacht worden . In den Kreisen Per¬lepe und Monastir wurden Dörfer angezündet . Eine 200-
köpfige Bande zwingt die Bevölkerung zum Abschluß.Ueberall sind entsprechende Maßregeln getroffen worden.

Die russische Ausstandsbewegung.
LDL. Kiew , 7 . Aug. Dcr Ausstand der Arbeiterdauert fort . Der Verkehr der Straßenbahn ist auf.einigen Linien eingestellt. Arbeiterhaufen durchziehendie Straßen , dringen in die Privatwerkstätten einund veranlassen die Arbeiter zur Einstellung derArbeit . Eine bedeutende Anzahl Werkstätten feiert. Die

Verkaufsläden sind geöffnet. In Batum ist die Arbeit invollem Umfange wieder ausgenommen. In der Stadt herrschtvöllige Ruhe . Dank den energischen Maßnahmen , sind alle
Versuche, die Ordnung zu stören, unterdrückt.

Reicher Goldfund.
LDL. London , 6 . Aug. Einer Meldung des „ DailyChronicle" aus Dawson (britisches Gebiet am Jukon - Flusse)zufolge machte der Entdecker des Goldfeldes bei Klondyke jetzteinen reichen Goldfund in der Gegend des Pelly-

Flus se s . Die vorhandenen Goldmengen scheinen bedeutender
zu sein , als bei Klondyke. Eni wilder Aufbruch nach demGebiet findet statt.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pflairer-

arbeiten wird der äutzere Damm
vom 10 . ds . Mts . ab bis weiter fürden Fuhrwerksverkehr gesperrt.

StaLtmagistrat.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
3 zu

öesterbuvg
bei Sandkrug.Der Hausmann F. Wasser »,das. beabsichtigt krankheitshalber i

zu Westerburg an der Chaussee bele

KailsilMllsstelle,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigenund kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und plm . lOSba Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antrirt
zum 1. Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 2 . Verkaufstermin am

Montag,
den 17 . Aug. d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 bn
Weide- und Wiesen- , (darunter sehr

ertragreicheRieselwiesenjund25— 28ba
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 du Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

Wardenburg.

Tuche zu küüseü:
Einen noch einigermaßen gut er¬

haltenen

VMil-LMer
oder ähnliches Gebäude zum Abbruch.

Zwischeuahn.
, H. W . Feldhus.

Zu verkaufen
1 BiMe m. BüübiliM,
8 m lang , 5 ni breit, 3,50 w hoch,
mit Fußboden versehen. Die Um¬
kleidung ist aus 2^2 cm starken
Brettern hergestellt.

Ferner : 1 Schuppen , 5 m lang,
2 m breit, 2,20 w hoch.

F . Focke, Oldenburg,
Rosenstraße 2.

Jagd Patronen,
Zentral , Kal. 16 , braun , von Nn 000
bis 10 — 4^/. bis 1 ?/, mm, in trockener
schußsicherer Qualität empfiehlt

Zwischeuahn.
I . G . Hashagen.

Regentonne zu kaustn . Offcrienunter S . 684 an die Exped. d . Bl.

Jur Gründüngung
empfehle Spörgelsamen,

Senffamen,
Oelretttigsameu.

Sehr billig zu verk. 1 Vcrnkow,
1 Küchenschrank , 2 Kleiderschräuke,
mehr.Tische , Stühle , Betlfi ellen,Painel-
borten . Fr . Meiners . Wilheimstr. 5,
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iM " LeFS - rt/e/ ' F M ^ e A/ '

erre

»Ä SiegmuncI ürz Mior,
VIÄSrLvHLr-A, iLllKestrasse öS.

A » Mo - ra/

Für Herren:
Limslrib ^ avLstts
LLriLSlriS SSirrlLLsLäs^
LrrrLsLirS IVeslsn
L .v1vZrts Kvrriiri « i ?- FsslLSlts
I ^slvlrls H » 1sr ?lLlsLÄTLirN.

Für Knabe«:
I ^sLvLlG ^ opxro»
IV assLVIirssir
LiriLSllLS kLÖSSllSM
Staigs lSvIiirULoss»
lS ^ salsrs.

Herren - Anzüge.
kisue prsotllvollk AU8W3tll.
l^ amsnllieti meine ds886i -en Sotten ru 22 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 llillr.
8inl ! in jscier keriekung unübsttnoffileti.

Knaben - Anzüge!
0ik8s Abteilung bietet kur jsllen Keevbmavlr lüe eobönets Kollektion!
kinfeeks Anrüge für üen tag lieben Oebrsuek sue eskr etsrksiil
Stoffen l . 80 , 2 . 00 , 2 . 50 , 3 . 00 , 3 . 50 , 4 . 00 die >0 M . Llegents!
Ililocle-^ eubeiten su8 üsn er8ten Atsliere 4 . 00 , 5 . 00 , 6 . 00 bie 18 Sil «c,!s

Grösstes Z-LZer
LN riatLel

in getragenen Herren - und Damm-
Garderoben , sowie in gebrauchten
Betten, Bettstellen, Nahmaschinen,

Uhren re. re.
- -- . . -

Ein Postenneue Herren - Anzüge,
Jacketts , Hosen , Westen

zu staunend billigen Preisen.

öllerreiedt billig !!
eine Partie Herren -, Damen- und

Kinder -G « rI » uIrS.

L
. Herbst,
An - u . Verkaussgeschäft,

Ecke Kurwickstvatze 20.

Köterende.
Sonntag , den 16 . Augnst:

VuMWu mid Knznt
mit nachfolgendem

BM für KttrsÄstei,
wozu sreundlichst einladet

Fr . Heins.
Anfang des Schießens 1 >/s Uhr.
liiR. Mit Hinterladern darf nicht

geschossen werden.

Markttasche!
ttlerw
enipfiehlt

Mottenkr

Von öer üeise rurüok.
vr . ^ oltrok '

, ^ ervknarit
öremen , Zreitsnv/sg 54.

Schützenhof Damme.
Sonntag , S . August:

GrsMsmerjejt
Nachmittags:

Großes IreikonZert
mit nachfolgendem

I^ S8l - 8aL1.
Morgens und mittags Freikonzert

in Gillmanns Garten.

Birzerselder
Kricger - Vereiii.

Zur Feier des Geburtstags I . K . H.
der Großherzogin sowie des Erbgroß¬
herzogs findet am Sonntag , den
S . August

Ball -MV
un Vereinslokal (G . Mohnkcrn) statt.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand.

II« chnar
Sonntag , den 9. Augnst:

im
llonnoi ' sollwkor '

lLnug:

Crches iWtiilhcs
Kommerses

verbunden mit

Ä . 1

Programm:
Gesellschaftsspiele;
Musikalische Unterhaltung;
Belustigung für Kinder;
Großer Ball;
Preistanz;
Fackelpolonaise;
Italienische Nacht im Garten.

Entree frei.
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Radfahrer- Bereis „8iurw "
.j

IV.
Am Sonntag , den 16 . August d. Js .,

im Vereinsl okal Herm . Wöbken , Eversten IV:

N I. StMiwKStvst, ^
verbunden mit

Llisusseevktti-snnen «. üachsolgellilm Lall.
1 . Von l '/s —2Vs Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste.
2 . 3 Uhr : Hauptfahren , Strecke 5, km . 3 Ehrenpreise, Wert 25, 20, 10 ^ !l

Einsatz 2 ^-5, I
3 . Bereinsfahren , Strecke 5 km . 5 Ehrenpreise, Wert 18 , 12 , 8, 5 , 3 .«I

Einsatz 1 ^5 I
4 . Langsamfahren , Strecke 100 m . 3 Ehrenpreise, Wert 15, 10, 5 .-«I

Einsatz 1,50 ^ l
5 Uhr : Korso durch den Ort . 7 Uhr : Anfang des Balles . 9 Uhr : Preis ' !

Verteilung . Hierauf: Vierer -Reigenfahren . E
Hierzu werden alle Sportskollegen , Freunde und Gönner des Vereins

sreundlichst eingeladen. Der Vorstand . I
M . Nennungen werden unter Beifügung des Einsatzes bis zum

14 . August, mittags 12 Uhr, vom Vereinswirt H. Wöbken, Eversten IV,S
entgegengenommen. Alle Anmeldungen, welche später oder ohne Einsatz ein-ß
gehen , werden nicht berücksichtigt . _ D . O.

Me lese« ! !
Alle Tischler, Stellmacher , Drechsler

von Zwischenahn und Umgebung,
insbesondere die Arbeiter der Spul-
sabrik, werden gebeten, sich am Sonn¬
tag , den 9 . ds . Mts ., nachm. 4 Uhr,
in Millers Gasthaus in Zwischenahn
behufs einer Besprechung einzufinden.

Mehrere Interessenten.

SLllserbmrä,
Oldenburg.

Sonnabend , den 8 . d. Mts . :
Wiederbeginn der Gesangs-
übnnge «._ _ _

Danksagungen.
Jeddeloh I . Für die uns aus

Anlaß unserer goldenen Hochzeit
übermittelten Glückwünsche und Ge¬
schenke sagen wir unseren herzlichste«
Dank.

Friedrich Hollje und Frau.
Allen denen, welche meiner lieben

Frau die letzte Ehre erwiesen und
ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , unseren herzlichen Tank.

Familie Krummenauer.

Familiennachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Marie Siemen
Diedrich Helms.

Verlobte.
Holle . Etzhorn.

_ August 1SV3. _

Todes -Anzeigen.
Heute morgen 5 ft? uhr entschlich!

sanft und ruhig in Gottes Gnadeng
nach längerem Leiden, öfters gestärkt
durch die heiligen Sterbesakramente!
meine innig geliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , unser!«
brave, unvergeßlicheTochter, Schwesteigund Schwägerin

kr»ll Nsri» kMImg
ged. Isgemeirter

in ihrem 25. Lebensjahre, welches ick
tiefbetrübt , auch im Namen der
übrigen Angehörigen, zur Anzeig!
bringe. Äug . Frühling.

Die Beerdigung findet am Montag,'
den 10 . August, nachm. 3 Uhr, voR
Pius -Hospital aus statt.

Statt besonderer Meldung!
Heute nachmittag entschlief sansl

infolge Altersschwäche im fas>
vollendeten 90. Lebensjahre unser«
liebe Mutter , Schwieger- , Groß - und
Urgroßmutter
Anna Schröder geb . Oeltjenbrnni

Borbeck, 1903, August 6.
Im Namen der Angehörigen:

Fra « Elise Bruns
geb . Schröder.

Die Trauerfeier findet am Montag
den 10. Aug., um 2 Uhr im Sterbe-
Hause statt . Die Beerdigung erfolg!
um 5 Uhr auf dem Zwischenahnel
Kirchhofe. — ^
Weitere Familien - Nachrichten«

Verlobt: AnnaOeltjen , Nadorst
mit August Düser , Hohenkirchen.

Gestorben : Geschc Margarets
Janssen , geb . Theilen, Fedderwarden,

'
Verantwortlich für die Redaktion: vr. A. Heß ; jür den Jnseratsntsil : P. Rad

'
omÄ«. Rotationsdruck und Verlag: B . Schars, Oldenburg.
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Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

INachdruck verboten.!
Aus dem Lande» 6 . Aug.

Leider hat sich die Witterung genau so gestaltet,
wie wir Lm letzten Wochenbericht voraussagten . Es stnd
ganz enorme Niederschläge zur Unrechten Zeit gekommen.
Die Roggenernte war nahezu gefährdet und ist natürlich
auch jetzt noch nicht gesichert, aber es ist doch eine kleine
Besserung eingetreten . Trotzdem der Roggen stockrers ist,
war es nicht möglich , überall das Mähen zu vollenden.
Der starke Regen

'
hat Roggen und namentlich den Hafer

sehr stark zum Liegen gebracht , wodurch die Verdunstung
des Regenwassers sehr behindert wird . Beim Mähen kann
man jetzt bei jedem ^ xnsenschnitt beobachten, daß die
mehrfache Aussaat aus den Nehren herausspringt . Die
Körner sitzen durch das fortwährende Anquellen und Ein¬
trocknen sehr locker. Ganz besonders zeichnen sich in
dieser Beziehung die dickkörnigeu, bauchigen Sorten , z . B.
Probsteier unangenehm aus . Wir können ini allgemeinen
noch nicht klagen , das Auswachsen des Roggens hat bis
jetzt keine Bedeutung . Die beiden letzten windigen Tage
haben die Roggengarben sehr durchlüftet und getrock¬
net . Wer fahren konnte , hat den Roggen garuicht schlecht
unter Dach ' Nno Fach gebracht . Es ist nach unseren Er¬
fahrungen besser, wenn möglich den Roggen zwischen den
Scheuern zu fahren bei unbeständiger Witterung , als lange
auf besseres Wetter zu hoffen . Wenn die Körner nur
einigermaßen trocken sind, so gehts sehr gut , denn das
Stroh trocknet im Lager rasch nach, während es beim
Hafer geradezu umgekehrt ist . Die Körner waren aber
z . B . heute ganz eingetrocknet , und daher ist denn auch
manches Fuder vom Felde verschwunden . Mit Ende dieser
Woche dürfte Wohl der meiste Roggen im Lande gemäht
sein . Die Roggenernte ist in diesem Jahre im Süden nicht
gegen den Norden so sehr voraus . Am Dienstag wurden
z . B . in Löningen erst Garben eingefahren . Das tut man
bei Oldenburg auch bereits . Die kleinen Hocken von 6
Garben mögen bei trockner Witterung ihre Vorzüge,haben,bei nasser Witterung aber sind stets größere Bülte von
18—20 Garben bedeutend besser zur Sicherung der .Ernte.
Ganz verwerflich ist es, wie es vielfach geschieht, die
zusammengeharkten Halme , das Los oder „Tagels "

, direkt
an die Hocken zu bringen . Bei Regenwetter verdirbt nicht
bloß das zusammengeharkte Stroh , sondern auch der
Fuß der Hocken . Praktisch ist es , alle Streuhalme in
verschiedenen Abteilungen in einer Linie auf kleine
Haufen , die jeder Wind leicht durchweht , zu bringen . Bei
starkem Winde kann .man die Hocken zwecks besserer Durch¬
lüftung eben vor Hem Einfahren unuk,ehren und das Zu¬
sammengeharkte spater für sich allein , wie es in einem
vernünftigen Großbetriebe auch geschieht. Die letzte Re¬
genzeit hat nur das eine Gute gehabt , es sind Lupinen,Rüben , Spörgel usw . brillant zum Auflaufen gekommen.
Lupinen gebrauchen viel Luft zum Keimen . Wer aus bxs«
serem Boden dieselben tief untergebracht hat , wird finden,
daß die Lupinen sehr schwach aufgehen . Ein liebereggenwäre besser gewesen, andernfalls raten wir , die Stoppeln
bloß auszueggen , die Lupinen oben einzusäen und dann
zu Walzen . Die Serradella hat sich bei der Nässe bon
ihrem Rückschnitt durch Sense oder Maschine mächtig er¬
holt . Wir haben uns dieser Tage wieder überzeugen kön¬
nen , daß unsere Behauptung richtig ist, nämlich , daß die
Serradella weit schneller den Boden nach dem Abmähendes Roggens bedeckt , wenn sie Ende Mai als Ende April
gesät wird . Ein biederer Landmann sagte uns : „ Ich las
das in den „Nachrichten " und dachte, es ist des Probierens
wert . Einen solchen Unterschied hätte ich jedoch nicht
erwartet .

" Leider nimmt die Kartoffelkrankheit mehr an
Umfanz zu, und da völlig beständiges Wetter noch nicht
zu erwarten ist und viele Spätkartoffeln erst jetzt rechtim Wachsen sind , und dazu viel Wärme und Sonnenschein
nötig haben , so läßt sich befürchten , daß manche Sorten
aus gewissen Bodenarten bei starker Düngung wieder sehrleiden . Der beste Boden scheint der Moorboden zu fein . Ausder Geest halten sich die Kartoffeln nach Gründüngungbis fetzt vorzüglich , Man kann es ja noch nicht wissen,es kann noch günstig ablaufen . Wenigstens hat jeder ehr¬
lich denkende Mensch in diesen Tagen mit der Landwirt¬
schaft das größte Mitleid gehabt , denn in unserem Lande
sind wir zu sehr von dem Wohl und Wehe der Landwirtschaftabhängig . Ems hat die schlechte Witterung auchnoch gezeitigt : es ist das Ungeziefer überall sehr starkdezimiert . Aber zwei Früchte wollen um diese Zeit strah¬lende Augustfonne , um tüchtige Erträge bringen zu kön¬nen : die Bohnen und die Gurken . Die

'
Saureaurkenzeit istda und muß ausgenutzt werden . Es fehlt aber am Ma¬terial , das ist ja eben das Kennzeichen dieser Zeit . DieGurken waren bis jetzt schön , aber jetzt fangen sie an , zuverderben , was durch einen Pilz , der auch auf Bohnen ist,bewerkstelligt wird . Viel schlimmer ist es für unsere Land¬wirte , wenn dw Bohnen mißraten . Bei dem geilen Standmußte kein Regen kommen , sondern unausgesetzter Son¬

nenschein . Um das völlige Mißraten der so beliebten grü¬nen Schnitt - und Brechbohnen und der sogen . „Pulbvhnen ",die mit Schinkenknochen auch von sehr feinen Herren derStadt als Lieblingsgericht gegessen werden , zu verhindern,ziehe man bei völlig geschlossenem Stande einen Buschum den anderen weg, um Aust zu schassen. Nur so kannwan dem vollständigen Verrotten ganzer Bohnenbeete und-Stücke entgegenarbeiten . Schon jetzt ist der Schimmel undRostpilz in einigen Gärten , wie dies die Blätter pnd ein-
4

die jungen zarten Bohnen anzeigen , stark ver -*
Ebenso kommt ein Rostpilz auch auf Sellerie stel-lenweife vor . Die Schalotten sind schleunigst auszuziehen.
o '" "u am besten auf Gestelle, wie im Moor-remer - ande , wo sie wegen der Spatzen oft weit vomgebracht werden müssen.^

« hl verlangt auch nicht mehr nach Regen , son-
^ Sonnenschein . Früher KohlundKohlrabi Platzen

sind sofort zu verwerten , weil sies I erderben . Auf Moorland sahen wir Steckrüben , die

bereits oben säulig waren . Wir raten hier ebenfalls zu
sofortigem Entfernen . Der Pilz überträgt sich auf die
Nachbarschaft und kann daher eine Mißernte im Gefolge
haben.

Erfreulich ist für die Landwirtschaft , daß die Preise
für tragendes Bich sich so gut halten . In der Marsch ha¬ben die Weiden durch das Unwetter sehr gelitten , und
natürlich das Vieh auch. Die Schweinepreise sind wieder
so, daß man sagen kann , jetzt lohnt sich die Mast eben.
Die größeren Ferkel sind im Steigen , und stellenweise
finde,r auch die kleinen Ferkel wieder bessere Abnahme,und dadurch steigt natürlich auch der Preis . Für kleinere
Landwirte ist dies erfreulich , da gerade die Schweinezucht
für diese am meisten abwirft.

Wir haben uns überzeugt , daß sowohl im Ammer-
lande , wie auch im Süden stellenweise unhaltbare Zustände
sind bezüglich der Wasserverhältnisse . Selbst wenn diese
Distrikte einen Teil der Kosten selbst tragen müssen , so istes besser, daß die Entwässerungsanlagen je Her je lieber
ausgeführt werden , als bei dem jetzigen unsicheren Zustand
zu verbleiben . Es muß mit Hochdruck gearbeitet werden,
daß .Preußen uns in dieser Angelegenheit entgegen¬
kommst selbst wenn es viel Geld kostet. Leider ist stellen¬
weise noch viel Heu draußen , teils durch Ungunst der Wit¬
terung , größtenteils aber durch die Schuld der Leute . Ja,wir haben sogar dieser Tage noch schönes Kleegras auf dem
Halme gesehen. Natürlich war das Gras bereits Stroh.Die Leute warten immer noch auf mehr Untergras . Sie
wollen eben nicht den Sperling in der Hand , sondern
sehen immer nach denen , die auf dem Dache sitzen. So¬
viel aber ist sicher, ganz billig wird das Rauhfutter in
diesen, Jahre nicht . Es ist stellenweise zuviel verdorben,
stellenweise ist allerdings auch recht viel gewachsen. Wir
wollen wünschen, daß die nächsten ^rcht Tage etwas be¬
ständigeres Witter bringen . Allerdings werden uns in
den Mchsten Tagen einige Nassauer streckenweise nicht er¬
spart bleiben ; es ist eben » Hu windig und zuviel Wasser-
dunst

' in der Lust . Wenns aber nur einigermaßen ist und
nicht mit Mulden vom Himmel gießt , dann ist der Land¬
wirt schon zufrieden.

Aus dem HroMerzoglmn.
Wer Nachdruck unserer»lt K»rref»»nvenn«ichen »ersehe» « OrizinalSertHt»G « er mit g«neuer Quelen «» >»be gekettet . Mttetl»n« a und » eri«Gitter letele L »rt»ur» atjle ftn» »er Metzektieu stets »er5L»»Wen

* Oldenburg , 7 . August.
* Die Handwerkskammer ist für Donnerstag13. August , zur 9 . Vollversammlung ins Landesgewerbe-

museum einberufen . Vormittags um 10 Uhr tagen die
Meister , nachmittags um 2,30 Uhr diese mit dem Ge¬
sellenausschuß zusammen . Tagesordnung : 1 . Wahlen . 2.
Tätigkeitsbericht . 3 . Rechnungslegung für 1902. 4. Begut¬
achtung der Vorschläge zur Abänderung und Ergänzung des
Gesetzes, betr . die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen. 5 . Begutachtung eines Gesetzes über den Versiche¬
rungsvertrag . 6. Festsetzung der verwandten Gewerbe.
7 . Verkürzung der Lehrzeit im Müller - und ' Konditor-
Handwerk. 8 . Befähigungsnachweis für Hufschmiede. 9 . Kin¬derarbeit in gewerblichen Betrieben . 10. Verschiedenes.-t - Geflügelzüchter -Verein Oldenburg , e. V. Mittwochabend fand in der Union eine gutbesuchts Versammlung statt. Nachdemein neues Mitglied ausgenommen worden, referierte der Vorsitzendeüber den Stand der Vorarbeiten für die Vereinsausstellung.B >i dieser Gelegenheit erwähnte derselbe, welche reichen Chancen den
Mitgliedern unseres Vereins für dieses Jahr eröffnet seien. Bei der
Lokalausstellung ständen außer den bereits gestifteten wertvollen Gegen¬ständen in bar 12S Mark für Ehrenpreise zur Verfügung. Als Mitgliederdes Verbandes konkurriertenunsere Mitglieder ferner auf der dieses
Jahr in Atens stattfindenden Verbandsjunggeflügel-Ausstellung, fürwelche die meisten Verbandsvereine Ehrenpreise stifteten, ferner sechs
Staatspreise von je 1ö Mark bar bewilligt und wiederum 2 Staats¬
medaillen erbeten wurden. Es sei mit Freuden zu begrüßen, daß die
Nutzraffen-Geflügelzüchter immer mehr Anschluß an Verbandsvereine«
suchten. Durch dis Verbandsangelegenheiten seien auch die Mitglieder¬
versammlungen interessanter gestaltet und sei der gute Besuch der Ver¬
sammlungen namentlichmit auf die Verbandsangehörigkeitzurückzuführen.
Ferner teilte der Vorsitzende mit, daß unser Mitglied, Herr Grundmannam letzten Freitag im LandwirtschaftlichenVerein Oldenburg einen
Vortrag gehalten habe über das Thema „Wie betreibt man rationelle
Geflügelzucht?" Der Vortrag wird im „NorddeutschenGeflügelhof" abge¬druckt und somü weitesten Kreisen zugänglich gemacht werden.Mit der Besichtigung von Geflügelhöfen, die im letzten Jahre besondersden neueren Mitgliedern manche Anregung gab, soll am Sonntag , den23 . August begonnen werden ; in der am 19. August ftattfindenden
nächsten Versammlung soll darüber beschlossen werden, in welcherWeise diese Besichtigungen vorgenommen werden sollen, um möglichstallen Wünschen gerecht zu werden.

* Unsinniger Schießsport . Das „ Delm. Kreisbl."schreibt über die unsinnige Flob ertschießerei,die,man vielerorts beobachten kann , folgendes : „ Sie sol¬len daran glauben "
, die Spatzen nämlich , so heißt esvon vielen großen und kleinen Leuten , die mit dem Flobert

bewaffnet in den Garten ziehen . Es schadet allerdingsnichts , wenn die Schar der Spatzen , diese diebische Gesell¬schaft, etwas verringert wird , aber eine große Zahl die¬
ser „Spatzen -Jäger " begnügt sich nicht allein mit Spatzen,da tpird vielmehr alles weggeknallt , was da „fleucht",Meisen , Nachtigallen , Rotkehlchen usw . Wa¬rum h.enn ? Um sich im Schießen 'zu üben ? Da wähle man
doch eine Scheibe . Um sich oder dem Nachbar ein Gerichtjunger Vögel zu liefern ? Es muß mancher Vogel geschossenwerden , um 1 Pfund Fleisch zu ersetzen. „Um die Spatzenzu vertreiben , darum schießen wir "

, bemänteln viele Flo-bertschützen ihre Schießlust , und bedenken nicht , daß siemit den Spatzen auch die nützlichen Vögel vertreiben , daßdurch ihre Schießerei die munteren Sänger , die emsigenJnsektensucher , die unsere Ovstbäume von Ungeziefer säu¬bern , aus den Gärten fortziehen . Manche dieser Schützenwissen nicht einmal den Fliegenschnäpper oder ein Rot¬
schwänzchen von einem Spatzen zu unterscheiden . Wo keineVögel sind, da gibt es bekanntlich auch flucht viel Obst.Es ist, wie anfangs .schon erwähnt , ganz gut , wenn die
Spatzen nicht überhandnehmen , aber man soll das Kindnicht mit dem Bade ausschütten ünd mit den Spatzen nichtdie nützlichen Vögel vertreiben . Einer großen Zahl der
Flobertschützen liegt auch nicht einmal die Verringerung

itag, den 7. Äugust 1903
der Spatzenschar am Herzen , sie will eben nur knallen.
Die Schießerei nimmt manchmal so überhand , daß cs wohl
angebracht erscheinst daß die Polizei einmal ihr Augen¬
merk auf diesen „ Lport " richtet.

m . Osternbnrg » 6 . Aug . Der N eubau der zweiklasstgsn
Schule in Drielake ist unter Ausgebot der verfügbaren
Arbeitskräfte nunmehr soweit gefördert, daß am heutigen
Abend das Richtfest gefeiert werden konnte. Bei einigermaßen
günstiger Witterung wird cs den Baumeistern West erholt
und Barkemeyer gelingen, das Schulgebäude zu Beginn
des Winterhalbjahres fertigzustellen. — Der Gesangverein
Drielake und der Saalschießverein „ Freischütz" beab¬
sichtigen am Sonntag , den 16 . August, eine Luftfahrt mit
dem Salondampfer „Ünterweser III " nach dem Bremerhavener
Markt zu machen. Zu der Fahrt , die 1.50 Mk. kostet , soll schon
eine große Anzahl Mitglieder der Vereine ihre Beteiligung in
Aussicht gestellt haben. Für Herrn Photographen Gras, der
während der Sommermonate geschäftlich aus Langeoog
weilst hat Herr Sch unk die Leitung des Sängerbundes
der oldenburgisch en Glashütte übernommen.

j . Wüsting , 5 . Aug. Außer der vor einem Jahrzehnt
durch das Wüstenland gebauten Hauptchaussee werden nun
auch die anderen Orte unserer Gemeinde durch Chausseen
verbunden ; eine Chaussee von der Station nach Grummers-
ort cst jetzt gebaut ; nach Neuenwege soll eine weitere
gebaut und demnächst dürfte vielleicht auch eine Ver¬
bindung mit der Bremer - Chaussee hergestellt werden.
Dadurch hat unsere Gemeinde viel gewonnen. Eine gute Ver¬
bindung mit der Bahn ist Hergestelist und die Zufuhr der
Milch zu der neuen Molkerei ist bedeutend bequemer. —
In unmittelbarer Nähe der alten Schule ist eine neue
zweiklassige Schule gebaut.

-8- Vechta » 6 . Aug. Herr Franz Kramer sen . verpach¬tete sein an der Großeustraße Hierselbst belegenes Haus au
Herrn Heinrich Baro aus Cloppenburg . Letzterer errichtet
in dem Hause eine Kupferschmiede und Klempnerei. Dies istdas vierte derartige Geschäft am hiesigen Platze, und zwardas dritte an der einen und derselben Straße . — Der hiesige
Turnverein wird sich an der am Sonntag , den 23. d . M .»
ftattfindenden Fahnenweihe des Diepholzer Männerturnvereins
zahlreich beteiligen. Die Turner Brand , Hirnstein, Kohl,
Bröring und Naundorf werden am Wettturnen mit teil¬
nehmen. Die Fahrt nach Diepholz erfolgt per Wagen . —
In diesen Tagen herrscht, besonders im hiesigen Esch , ein
reges Leben, denn die Leute sehen zu, daß sie, wenn nur
irgend möglich, ihren Roggen einsahren. Der größte Teil
desselben wird sofort zur Dreschmaschine der hiesigen Straf¬
anstalten gefahren, welche in jedem Sommer für die hiesigen
Einwohner gegen eine Vergütung von 20 Psg . pro Arbeits-
mmute in Betrieb gesetzt wird.

Vermischtes.
Der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬

tränke zu Berlin hält seine Generalversammlung am 21.
und 22. Oktober zum erstenmal in Berlin , und zwar im
Reichstagsgebäude ab. Es sollen in den Verhandlungen recht
wichtige Gegenstände zur Beratung gestellt, u . a. über
das Thema „Volksschule und Alkoholismus"

, über das Kon¬
zessionswesen und ein Trinkerfürsorgesetz usw. berichtet werden.— Wegen Mogeleien bei einer Wahl von Gememderats-
mitgliedern wurden von der Strafkammer in Ko bürg der
Schultheiß Holand und das Gemeinderatsmitglied Lieber¬
mann aus dem Dorfe Lettelhecken zu je zwei Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Der Einnehmer Seidel , welcher, um seine
Wahl zu erreichen, aus die Betrügerei eingegangen war , kam
mit einer Woche Gefängnis davon. — Aus Görlitz wird
berichtet: Eine Windhose richtete in der Ebersbacher Um¬
gegend bedeutenden Schaden an , indem sie Grabsteine um¬
warf , Dächer abhob und eine Unzahl Obst bäume, Linden und
andere Bäume entwurzelte . — Wie der „B . L.-A. " aus
Kassel berichtest wurden die großen Dampfziegelwerke
Heddersdorf bei Hersseld samt den Vorräten völlig ein¬
geäschert . — In Stoppenberg bei Essen feuerte ein
junger Beamter auf die Tochter eines Steigers mehrere
Revolverschüsseab und verletzte sie schwer ? sodann erschoßer sich. — Beim Gasthossbesitzer Th. in Jeßnigk fand
Hahnausschießen statt . Ein Knabe, der unbemerkt hinterder Scheibe Kugeln gesucht hatte, trat irr dem Augenblicke
hervor, als ein Schuß abgegeben wurde. Die Kugel trafden Knaben und durchbohrte ihm die Brust . —
Bei dem internationalen Wettschwimmen in Herings¬
dorf konnten Berliner und Charlottenburger Schwimmer vonden zum Austrag gebrachten fünf Konkurrenzen nicht wenigerals vier siegreich bestreiten. Die Meisterschaft von den
deutschen Meeren für das Jahr 1903 gewann RichardKlinkert - Berlin, welcher auch das Hechttauchen sowie Vas
Kunstschwimmen gewann. Das zur Ausfechtung gebrachte
Jugendschwimmen gewann G . Schein vom CharlottenburgerS .»V . 1887. — Am 26. Mai wurden bei der Versteigerung
getriebener Früchte in den Pariser Zentralmarkthallen füreinen Pfirsich 30 Frk. gezahlt. Er war vollkommen in
Form und Farbe und wog 372 Gr . Erdbeeren von der
Sorte General Chanzy erhielten 1,75 Frk - bis 2 Frk. das
Stück und wogen jede 65 bis 75 Gr . — In Lori ent kam
es neuerdings zu Tumulten. Zwischen Demonstranten und
der durch Militär verstärkten Polizei fanden mehrfach arge
Zusammenstöße statt , bei denen 20 Soldaten und 1 Offi¬
zier durch Steiuwürfe verletzt wurden ; drei Demon¬
stranten wurden tödlich verwundet . — Aus Konstantinopelwird telegraphiert : Da die Cholera in Syrien immer
größere Ausdehnung gewinnt, wurde hier für dortige Her-
tünste eine zehntägige Quarantäne verhängst _ In Aiers
(Departement Haute Garonne ) wurden durch eine Feuers-
brunst 15 Wohnhäuser und 18 Scheunen in Asche gelegt.Ob Menschen in den Flammen umgekommen sind, steht noch
nicht fest.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mit dem Entlassungsgesuch des Präsidenten der Uni-ted States Steel Corporation , Schwab, hat die Lauf¬bahn eines Mannes ihr Ende erreicht , der in der erstenZeit nach der Gründung des amerikanische« Stahl-



Unsere Urand statistik.
!

Die statistischen Arbeiten des Görlitzer Stadi¬
ales Tschiersky auf dem Gebiete der Feuer»
jöschkunde geben uns ein ausgezeichnetesMaterial,
sowohl was Brandschaden wie Löschkosten betrifft,an die Hand , daß es sich wohl lohnt, auch unseren
Lesern einmal ein Bild vorzuführen, zu welch'
interessanten Schlüssenman bei eingehendem Studium
dieses Stoffes gelangt. Es liegen uns die Brand¬
ergebnisse aus 51 deutschen Städten vor, die über
50000 Einwohner haben, damit ist bei weitem die
größte Zahl der vorkommenden Brände überhaupt
erschöpft. Es mag vorweg gesagt sein , daß dank
der Vervollkommnung der Feuerwehren die ärgsten
Folgen der Brände doch sehr beschränkt worden sind.
Allerdings werden ja auch , wie aus unserer Zeich¬
nung sich ergibt, alljährlich fast 10 Millionen für
Verbesserungen im Feuerlöschwesen ausgegeben, die
aber reichlich ihre Zinsen tragen , wenn sie größere
Schadenfeuer verhindern. Berlin allein, das aller¬
dings auch mit der Zahl seiner Brände an der Spitze
marschiert, bringt alljährlich 2 Millionen für seine
Feuerwehr auf . Der Staatszuschuß beläuft sich aus
nicht ganz 100 000 Mark.

Was nun die Brände selbst betrifft, so ist die
Häufung derselben in den kälteren Monaten be¬
sonders in die Augen springend; betrachten wir den
Unterschied von Tagesseuern und Nachtbränden , so
stellt sich das Verhältnis auf 73,13 : 26,87 »/o- Der
Ursache nach geordnet stellt sich heraus , daß die viel¬
fach überschätzte Blitzgefahr mit nnr 0,24 °/o an
unterster Stelle steht , beläuft sich doch die Zahl der
durch Blitz entstandenen Brände und auf rund 50. An
zweiter Stelle steht die Brandstiftung mit 1,15°/o,
also auch hier ist allzugroße Besorgnis nicht gerecht¬
fertigt . Durch Explosionen sind schon 4,56°/<>der Brände verursacht worden, hierher gehören vor¬
nehmlich Gas - und Kessel -Explosionen, an die Höllen¬
maschinen der Anarchisten braucht man dabei aber
nicht gleich zu denken. Dann tritt die Streich¬
holzspielerei der Kinder auf den Plan mit5,70 °/o,
eine Erscheinung, die doch schon ziemlich bedenklich
ist. Sie gehört ja eigentlich auch unter die Rubrik
Fahrlässigkeit, wir erwähnen sie aber in guter Ab¬
sicht allein, um zu zeigen , wie große Gefahren
dieser Mangel an Beaufsichtigung der Kinder bringt;
fehlerhafte Anlagen, bauliche Mängel usw., durch welche
Schornsteinbrände und alle möglichen Entzündungen hervor¬
gerufen werden, sind für 21 °/o aller Brände verantwortlich,
eine Zahl , die für unsere Baupolizei ein warnendes Menetekel
sein sollte, sind doch 2800 Brände , rund gerechnet, durch solche
Fehler entstanden. Uebertroffen wird diese Zahl nur durch
die Angaben über Fahrlässigkeit, die mit 33,76°/« ander
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Spitze marschiert. Für die übrigen Brände fehlen zum Teildie genauen Angaben, oder es war Selbstentzündung,
Flugfeuer und dergl. die Ursache . Interessant ist noch die
Feststellung, daß von allen Bränden 3,88 im Dachgeschoß
entstanden sind. Damit wollen wir für heute unsere An¬
gaben schließen.

trusts Gegenstand der Bewunderung zweier Welten war.
Aus Keinen Anfängen hat sich Schwab durch eigne Kraft
emporgearbeitet . In dem Mter , wo bei uns selbst die
fähigsten Leute erst die unterste Stufe auf der Leiter zumRuhme erklommen haben , wurde Schwab an die Spitze der
größten industriellen Organisation der Welt berufen . Die¬
ser Aufgabe hat er sich nicht gewachsen gezeigt . Denn auf
seinen hohen Posten gestellt , wurde er vom Spiel - und
Schwindelteufel erfaßt . Er gab sich der wüstesten Speku¬lation hin , ja , selbst vor Schwindeleien schreckte er nicht
zurück. Die argen Schiebungen und Schwindeleien , die
bei der Affäre des Schiffsbautrustes aufgedeckt wur¬
den , haben ihm dann das Genick gebrochen . Morgan wird
ihm keine Träne nachweinen , denn Schwabs Tätigkeit hatviel dazu beigetragen , das amerikanische Trustwesen im
allgemeinen und die MorganscheN Gründungen im speziel¬len zu diskreditieren.

Tie Wagengestellungsziffern lassen erkennen , daß der
Kohlenversand des Ruyrbezirks das Bestreben
hat , sich über dem Niveau von 19 000 Waggons täglicher
Abfuhr zu stabilisieren . Wie bereits von uns erwähnt , be¬
steht die Hebung des Versandes hauptsächlich in der Stei¬
gerung der Ausfuhr. Durch diese Steigerung erklärt
es sich auch, daß in der schweren Besteuerung der Ruhr¬
zechen durch die Syndikatsumlage noch keine Er¬
leichterung eingetreten ist. Die Frage , ob an der bis¬
herigen Umlage - und Ausfuhrpolitik festgehalten werden
kann , spielt nun bei der Erneuerung des Syndikats -Ver¬
trages eine bemerkenswerte Rolle , namentlich mit Bezug
auf die Hüttenzechen . Die Umlage wird erhoben einerseits
zum Ausgleich der Minderpreise bei der Kvhlenausfuhr,anderseits zur Unterstützung der Eisenausfuhr durch Ex¬
portvergütungen . Eine Reihe Hüttenzechen machen nun
Schwierigkeiten , dem Syndikate beizutreten , weil sie einer¬
seits die Kohle von ihren eigenen Zechen umlagefrei be¬
ziehen , anderseits die Konkurrenz der ohne eigenes Roh¬
eisen arbeitenden Exportwerke nicht unterstützen möchten.Tritt ein größerer Teil der 'Huttenzechen dem Syndikat
nicht bei , so gelangt bei deren großem Selbstverbrauch der¬
selben an Kohle letztere zwar nicht in nennenswerten Men¬
gen an den freien Markt , aber in denr Budget des Syn¬dikats fehlt ihr Umlagebeitrag für über 12 Mill . Tonnen,das jst ein Beitrag von ca. 6 Will . Marl . Die bisherigeExport - und Bonifikationspolitik müßte aber äufgegebenwerden , ja , die Existenz des Syndikats wäre direkt ge¬fährdet , wenn das nicht geschähe.

Nach dem Jahresbericht der rheinisch - westfäli¬schen T extilb erufs g en o ss e n s ch a ft M die Ar¬
beiterzahl von 126 567 aus 128 844 , die Gesamtsummeder Löhne von 97 auf 101 Mill . Mark gestiegen.Das neue , zwischen der britischen Regierung und derEunard - Linie abgeschlossene, Pom 20 , Juli datierteUebereinkommen ist dem Unterhause mit dem Entwürfe ei¬nes Abkorimens zur Sicherung der Obligationen der Ge¬
sellschaft zugegangen . (Diese Garantie hat die englischeRegierung als Entgelt dafür übernommen , daß die Cu-
xard -Linie ein neuesStatut angenommen hat , durch das
sie der Gesellschaft dauernd ihren englischen Charaktersichert . )

Der westfälische Kohlenimport am HamburgerPlatz betrug im abgelaufencn Monat 166 799 To ., gegennur 134 953 im IM des Vorjahres.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 7. Aug. Kursbericht vs « Olden

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurie verstehen
sich frei von Provision . Ankauf VerkaufI . Mündelsicher.

vEt.
100

M.
100,50

100,50
88.25

103
100,50
131.15
103

3l/s M Alte Oldenb . Konsols .
3>/s pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100
3 M do. do. . . . . 87,70
4pCt. Oldb .Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1906 > 102,50
4M . abgestempelts do. lZinsv . 1 . Okt,ab3Vs °/c) 100
3pCt . Oldenb . Vräinien -Anlsihe . . . 130,35
4 M Oldenburg « Stadt - Anleihe , unk. bis 190 ? 102,50
4M Stollbammsr , Jeverschr von 1377 . 100,504 M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102
3Vs pEt . Olvenburger Stadt -Anleihe v . 1903 99,75
3Vs M Butjadingsr , Goldenstedts « . 39,50

M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn 99,75
4 pCt. Eutin -Lübeck « Prisr .-Oblizatwnen garant . 101
3Hz M Lübeck-Büch . Vrior .-2bligat ., garant . 100,20
Zi/s pCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest , un-

kündbar bis 1905 . . . 101,80
3l/z M . do. do. . . 101,803 M do. do. . . . 90,603V2 M . Preußische Consols., abgest., unkündbarbis

1905 . . . . . . 101,70
3Vs M da . do. dot . « 101,903 PCt. da . do. do. . . 90,603Vz M Bayerische Staats -Anleihe 100,703Vs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,46
3Vs pCt . Darmstävrer konv . Stadt -Anleihe 99,25

n . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russischs Staats - Anleihe von 1902 . 100,104 pCt. Moskau -Kasan-Zissnba hn- Prioritäten , gar 99,504 M alte italienische Rente (Stücks von 4000 frk.

und darunter ) . . 103,10 —
8 M staatsgar . Italienische Eisenb.-Prioritckken — —
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 9g
3Hs M Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 97,204 pCt . Moskauer SiaM -Amure von 1903 94,454 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 98,90
4pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypotbeksn-

u. Wechselbant , Serie I V, unk. bis 1913 102,20 102,504 pCt . Pfdbr . der Preuß . Bosen -Zrsd .-Äkt.» Zank
Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,80 —

3 ' /. M . do. do. , Serie XX , unk . bis 1913 —
3' /. pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b . 1912 100,453hr pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3hs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 92,804 M General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102 101,7544/2 M . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103 104,204 pCt . Oldenburger Glashütten -PriorüÄeir , rück

zahlbar 102. . 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 10S 104
Wechsel aus Amsterdam kurz für st. 100 in Mi . 163,40
Check auf London „ 1 L „ „ 20,34

» V New- Aor! § I Doll . „ » 4,1745
Amerikanische Noten » . , . „ 4,1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ lg , 83An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank -Lttisn 174,75 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 99,10 pCt . G.Diskont der Deutschs» Reichsöank 4 pLt.

Darichenszins do. do. 5 pA.

100,25

100.25

100.75

102.35
104.35
91,15

102.25
102,45
91,15

101̂ 5

99,80

100,65
100,05

99,65
97 .75
94.75
99,45

100,60
100,75

96,80
93,35

169,20
30,42

4FS75

Bank.
Oldenburg, 7. Aug. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verlass

Mündelsicher.
3 '/, M . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj

Coupons . . . .
ZV-.M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 M . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4M .Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4M abgestempelte do. <ab 1. Okt . 3Vs °/oZins)
4 M , Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
Zl/z pCt . do von 1903 . . . .
3 M . OldenburgischePräm .«Anleihe 40 Thlr .-

Lose) . . .4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt. d . Kommunal -Anleihen
3Vs PCt. Deuffchs Reichsanleihe , convsrtierte

unkündbar bis 1905
3 '/, PCt. do. . . .3 pCt. do . . .3 '/- pCt. Preußische,kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .4 '/, PCt. do. . .3 PCt. do. . . .3 >/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -Ln eihs, unk. bis 1911
Zlft pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Ve pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 19023>/2 pCt . Po euer «Stadl -Anleihe von 1903
3Ve M . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3ft2 pCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl. v. 1902
4 pEt . Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar.3 y2 pCt . Sachsen -Meininger Landeslredit-Oblig.
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . .
Nicht mündelsicher-

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg . Hypot .;. - und Wechsel-
bank -Pfandbriefe , Ser . lV . unk . b. 1913

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 M . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3ft « M . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

M pEt.

100

100
87,70

102,50
100

102,50
99,75

102.
99,75

101,80
101,80
90,60

101.70
101,90

90,60
100.70
103. 70
99,10
99,45

100,20
101
99,90

100,50

100,50

100,50

103
100.25

100 .25

102,3k
102,35
91,15

102 .25
102.45

9 ) ,15
101 .25
104.25
99,65

100

100
100,75

100.45

99,70 100.2b

101,25 —

102,95 103,25

102,20 102,75

100,70 101 .25

100,90 101,45

unkündbar bis 1913
3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 M staatsgar. Finnländ. Hypothekenvereins-

Pfdbr. V. 1902, verst. Tilg. b. 1913ausgeschl4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .4 PCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) .4M . Oesterreichische Goldrente
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .)4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs M . do. . . .4 M . Russische steuerfteie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.4 PCI. Wiener Stadt -Anleibe von 1902, verst.
Tilg, b 1912 ausgeschl. .

3Vs M . Kopenhagens Stadt -Anleihe .4 M . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L ML
Scheck „ London Lstr. ä „Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „Scheck „ New -Aork 1 DoL ^ „Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, -r
Holländische Noten 10 fl. s
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 M.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst«
gemäß den Tageskursen.

100,30 100,60

96,50 96,80

89,70 90,25

102.60
100,90
99,10

103.15
101,45
99,65

100,10 100,65

101,30
96.45
94.45

168,40
20,34
80,85

4,1575
4,1575

16,83

101 .85
97

169,20
20,42
61,25

4,2075
4,2075

16,93

Papiere billigst

Oertliche Getveidepreise
am 5.

6 . Aug. 7U. Nm. - VIS 166.5 iL8 3,8 ! 6 , Aug. 1-
7 . Aug. 8 „ Vm. 11,5 766 ISS 3 6! 7 . Auq. —

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ amen!.
„ südrussischer

m der Stadt Oldenlmra
Aug. 1903.

Mrk . Mrk.7. 50 G« ste, amerikanische . —
7.50 „ 6 .30
7.50 Bohnenrussische
7,80 Buchweizen
7,50 Mais
9,— Klein « Mais

Lupmen
pro Centn « .

8 -
8.-
6,50
6,50

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburgvon A. Schulz. Hof-Optiker.
Barometer

Pariser Lufttemperatur
Zoll r
Lin. Monat . > höchste j nlei

Thermo¬
meter
° Ls.

8 .2

Kirchennachrichten.
Katholische Kirche.Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«gottesdienft 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt lOVs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.Sonntag , morgens u . abends 7 Uhr: Gottesd ienst.
BaPtisten -ÄapeUe , Wilyelmstr . «».Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Synagoge.Sonnabend , den 8 , August : Predigt 9 >V, Ubr.

—
medlnsevori -ggsno ,

^ dsvvsbrkbsi

koii» v. 95 Pf . bis 5.85 P. Met.
f. Blusen u . Roben . Franko
und soll « » verzollt
ins Haus geliefert . Reiche
Mustsrauswahl umgehend.
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Verkauf
von

Immobilien.
Im Aufträge habe ich folgende

Immobilien mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen:

rn Oldenburg:
Haus an der Nelkenstraße , in

welchem seit längeren Jahren eine gut¬
gehende Bäckerei betrieben wird,

Wohnhaus (fast neu) mit Garten¬
land an der Lambertistraße,

in Donnerschwee:
Wohnhaus mit Gartenland an

der Heinrichstraße,
Wohnhaus an der Donner-

fchweer -Chauffee , welches sich auch
zum Betriebe eines Ladengeschäfts
eignet,

Geschäftshaus , daselbst belegen,
in welchem seit einigen Jahren Laden¬
geschäft mit guten: Umsatz,

Bauplatz , daselbst belegen,
in Osternburg:

Wohnhaus mit Gartenland
an dem Herrenweg (SchulachtDrie-
lake) — Land kann nach Belieben
zugegeben werden —, sowie

Bauplatz an der Ecke derWiesen-
und Hermannstraße.

Jede weitere Auskunft wird unent¬
geltlich erteilt.

Donnerschwee , Krahnbergstr . la.
Vvvrkv»,

Rechnungssteller.

Wallstratze Nr . 1 habe
ich per 1. November zu
verpachten eventl . zu
verkaufen.

Nack. Mexer,
_ Auktionator.

Rastede . G . Slagelambers zu
Delfshausen beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörige, zu Delfshausen an
der neuen Chaussee, mitten im Orte
in der Nähe der Schule belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit 1,2833 ba Garten-
und Ackerland, mit beliebigem An¬
tritt aus der Haud zu verkaufen.

In dem Hause wird seit Jahre«
Handlung betrieben » auch würde
sich dasselbe seiner Lage wegen zur
Errichtung einer Mehlhandlung sehr
eignen, ebenso für einen Handwerkerals Stellmacher oder Schuhmacher.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H. Hoes.
Rastede . Wegen anderweitiger

Unternehmungen beabsichtigt der
Zimmermeister H. G . Liehen zu
Beckhausen seine daselbst an der
Oldenburg -Vareler Chaussee belegene

Besitzung,
neues massives Wohnhaus mit Werk¬
statte , Stall und Holzschuppen und44 sr 46 gin — reichlich 5 Sch.-S.Garten - uns Ackerland, mit Antritt
zum Frühjahr 1904 aus der Handzu verkaufen.

Das Haus eignet sich namentlichfür einen Handwerker: Zimmermann,Maurer oder Maler . Ein strebsamerMann wird hier eine sichere Be¬stelle finden.
Kauflustige woüeu sich wenden an

_ H. Hoes.
Gesucht ein AM - Bauplatz -

von 1—2 Scheffelsaat. Näheres
Osternburg , Sandstraße 17.

Ir » SonrmsrlliSalSD

LisvLs irionirnienlslo bsdLuUs.

^ .nslrnntt über I-vFis „VreernäslinASuverlreer ".
Rücstkabrtstartsn (ZtaZiA mit ^ usstellunAstiolret ) von allen Ltationen

cker I^orä -Uieäsrl . Ltaatsbairn kür halben kreis.
Kohnellste LahnverbincknnA: kremen ab 5,33 v .m . , 6ron . an

VK088L LV88 V8 I. I. IMS
von Inliubtnie ll . KunLlge ^ si'be.

Nach beendetem Studium am Steruschen Konservatorium zuBerlin erteile

gründlichen Klavier -Unterricht
nach oer Methode des Herrn Prof . Papendick, sowie Unterricht in
der Theorie . Anmeldungen erbitte morgens von 10—1 Uhr.

kike llmriedr , AtmeMee N, »dm.

Lupinen
empfiehlt in keimfähiger Ware

Gustav Wiemken.

Ackertand-
Herpacßtung.

Osternburg . Bäckermeister Wilh.
Traut Hierselbst läßt von seinem zu
Drielake (neben Wirt Barkemeyer)
belegenen Grundstück

etm Z8 Mike
Mcknd Ä

am

Mtmlh . lü.AiMstd .J.,
nachm. 6 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend aus mehrere Jahre verpachten,
wozu einladet

A . Bischofs , Aukt.

Zu verkaufen
Dynamo - IVIa86tiin6,
65 Volt ., 105 Amp. von Siemens u.
Halste , welche zur Vergrößerung des
Betriebes billig abzucieben ist.

Bremer Gummiwaren -Fabrik,
Lahl L Co .,

Breme » — Horn.
Der

W - il. ßMkiib « -Vemil
Rastede

beabsichtigt im Anschlüsse an die am
28. d . Mts . zu Rastede stattfindende
Tierschau eine

Ausstellung
von Erzeugniffbn des Feld-

Garten - und Obstbaus
zu veranstalten ; die von den Ein¬
gesessenen des TierschaubezirksOlden¬
burg beschickt werden kann. Als
Prämien kommen Ehrenpreise, Geld¬
preise, Medaillen und Tiplome zur
Verteilung . Eme Platzgebühr für
die auszustellenden Gegenstände wird
nicht erhoben. Personen, die gewillt
sind , die Ausstellung zu beschicken,werden gebeten, die auszustellenden
Gegenstände bis zum 20 . d. Mts.
beim Komiteemirgliede Lebrer
Stührenberg in Rastede anmelden
und am 27. d . Alts , bis mittags
12 Uhr in der Ausstellungshalle aufdem Tierschauplatze abliefern zuwollen.

Alles weitere wolle man aus dem
Programm für die diesjährige Tier¬
schau ersehen.

Haus - Verkauf
im

HrL Wernburg.
NM - Mein unter Nr . 10 a an der

Schütze : hojstr. belogenes Wohnhaus
mit großem Garten wünsche ich unt.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die jetzt leerstehendeOberwohnung
kann sofort b zogen werden.

Carl Nchls , Sandstraße 49.
MM " Kaufe Aepfcl, Birnen,

Pflaumen . Nadorsterstraße VS.

R a st e d e. Der Arbeiter Chr.
Gloystein in Hankhausen will die
gepachtete Küpkers Wohnung zum1. Mai 1904 asterverpachten.

Pachtlustige wollen mit mir unter-

Wir geben gegen bar resp. Post¬
nachnahme ab:

Bazar ä Jahrg . 10.— für 1 .50
Neue Blatt „ 7 .— „ 1 . 50
Flieg . Blätter L Band 7 . — „ 1 .—
Buch für Alle a Jahrg . 8.40 „ 2 .50
Daheim „ 10.— „ 2.—
Frauenzeitung „ 10.— „ 1 .50
Gartenlaube
Gegenwart
Globus
Kladderadatsch „ 9.—
Modenzeitung „ 27.—
Romanbibliothck „ 8.—
Romanzeitung „ 14.—
Ueb . Land u . Meer „ 12.—
Jll . Welt „ 8 .40
Westermanns Monatsh . 16 .— „ 3 .—
Jll . Zeitung , L Band 14.— „ 1 .—-
Z . gut . Stunde L Jhrg . 10 .— „ 2 .—
Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

8 .— „ 2 .50
18 .- „ 1.-
24.- ., 2 .-

„ 0.50
1 --

„ 2 .-
„ 3 .-
„ 2.50
.. 2 .50

Am Sonntag , den 9 . August,
veranstaltet der Gesangverein
Frohsinn, Bürgerfelde » ein

Tanzkränzchen
im Lokale des Herrn Dieks»

wozu freundlichst einladet
Das Komitee . H. Dieks.

Ü/Iännkr-
Kesangverein

NarloiÄ.
Zu unserm am Sonntag, den

9 . August stattfindeiiden

Simgerfesi
versammeln sich die Mitglieder und
Vereinsfreunde mit ihren Damen
nachmittags präz . 2Vs Uhr bei
Hermann Helms.

Wagen stehen hier den Damen
zur Verfügung.

Abzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

Zum dvogerr Hasen
Am Sonntag , den 9 . August:

Vogelschießen, Garten-Konzert
un- Ball,

wozu freundlichst einladet
G . Küpker.

Anfang des Schießes um 1 Uhr.

Kmzrsgenossennerein
Wenbnrg.

Zur Feier des Geburtstages I . I.
K . K. H. H . der Großherzogin und
des Erbgroßherzogs sinder am Sonn¬
tag , den 9 . August , im Oldenburger
Saützenhof Konzert und Ball statt.

Die Kameraden mit ihren Ange¬
hörigen werden gebeten , sich recht
zahlreich zu beteiligen.

Einführungen sind gestattet.
Ter Vorstand

des Kampfgenossen - Vereins.
Anfang des Konzerts 4 Uhr.

imstorksr xr, -
kortlsvä - - O.

l 'olsxrLMins:
^Vuvstork.

von grorrrer « leicvmarrigireit.
voi «mvertS»aig «irit Mslstleinhett.

8cknell - , Normal - unck stan § 8am - Lincler.
v/larke I . Randes.Usarke I . kanxes.

stein grsue k»rdt>

Srrteden il . k-br. reitirr -.
40- -o- l-sr» pro5 »!>r.

höchste VeNiglltilen!

stndlrelche stengnirrevon
Seb-rae» «. privaten.

I 'LdriklNv.i'ke

Paff . f. strebsamen Landwirt.
In Ostpr ., nahe Gymnasial - u.

Garnisonstadt mit Proviantamt
verkaufe mein mit sehr günst . Leute-
verh . vers ., jagdberecht.
gl . Kit, ca. iszz Rg.

milder Weizenboden, >/s zwelschn.
Wiesen, maff. Geb., kompl. leb . u.
tot . Jnvent ., Ernte re.
Pr . SOO . OOVAnz. 60,000

Näh . Ausk. crt. unt . Fol . 738
Wilh . Hennig L Co . , Dessau.

Lpkelsmell
und Zitronen empf.

_ D . G . Lampe.

LüMli Seel,
Zervelatwurst , Plockwurst , Nagel¬
holz , gekochtes Rauchfleisch , gek.
S chinken empf . D . G . Lampe.

likiler Läse.
a Vs dg 35, 60 u . 80 prima ost¬
friesischen Kümmelkäse , a Vs üg
30 bei ganzen billiger, Edamer
Käse , vollsaftigen Schweizerkäse»
abgelagerten holländischen Rahm¬
käse empf . D . G . Lampe.

Gerilucherte Aale,
Sardinen , feinste Sardellen , neue
zarte Matjesheringe a St . 15
marin . Heringe a St . 10 ^ emps.

D . G . Lampe.
Puddingpulver empj.
_ D . G . Lampe.
Unter meiner Nachweisung steht

billig zu verkaufen eine sehr gut er¬
haltene Lokomobile , 16 RU . stark,
aus lenkbarem Fahrgestell 1895 erbaut.
_ A . Beeck, Maschinenfabrik.

Ein s. n . 4rädr . Kindersitzwagen
m . Gummir . b . z. verk . Zeughausstr . 9.

Edewechter

Schützen -Verem.
Am Sonntag , den 23 .» und Mon¬

tag , den 24 . August , findet unser
diesjähriges

Schützenfest
statt , wozu der Verein die auswärtigen
Schützenbrüder, sowie alle Freunde
solcher Feste freundlichst einladet.

Alles Nähere ergeben die Pro¬
gramme. Der Vorstand.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

und andere größere und kleinere
Kapitalien sind durch mich auf
gleich oder später gegen gute Hy¬
potheken und mäßige Zinsen zu
belegen.

A . Parussel , Ohmstede.

Anzul . ges. z. 1 . Nov . a . sich. Land-
hyp. 8000^ Off, u . S . V91 Exp.d .Bl.

Anznl . ges. z . 1 . Nov. a . sich . Hypo-
thek 15,00VAL Off. S . V9S Exp. d. Bl.

Verlorene nnd nachzu-
weisende Sachen.

Gefunden e. Geldstück vor meinem
Hause, welches gegen Erstattung der
Unkosten abgeholt werden kann.

Raste de. C. Behrends.
Entlausen junge gelbe schottische

Schäferhündin . Abzg . Gartenstr. 23.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Verloren am 1 . August eine gold.
Damenuhr mit Kette im Osnabrücker
Zuge oder auf dem hiesigen Bahnhof
bezw . Kaiserstraße bis Stau.

Gegen gute Belohnung abzugeben
_ _ Stau 44, oben.

Gesunden ein Klemmer mit Kette.
__ Abzuholen Artillerieweg 2.

Verloren ein gold. Kneifer . Bitte
gegen Belohn, abzugeb. Haarenstr . 46.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Ober-

Wohnnng. Ziegelhofstraße42.

Zu vermieten
zum 1 . Oktober, eventl. 1 . November
d . I ., eine zu Bürgerselde am Milch¬
brinksweg belegene Wohnung mitetwas Gartenland.

Aug . Dahlmann , Rechnstllr .,
Knrwickstr. 3.

Zu verm e . Unterw . Bogenstr. 86.
NäheresHochheiderweg 208.

Zum 1. Nov. eine atychlietzb . Maw
sardenwohn . , 1 St ., 2 K., Küche, Kell .,Bodenr ., im neuerb. Hause Wasfenpl. 8
zu verm. Näheres Lindenallee 32.

Zum 1 . Novbr . Oberwohnunge»mit Wasserleitung und Waschküche an
einzelne Leute zu vermieten. Miete170 und 145 Zu erfragen bei

Packmeister Zimmermann»
_ Efeustraße 11 unt.

Osternburg . Zu vermieten zum1 . Nov. d . Js . 2 Oberwohnunge«im Koopschen Hause an der Bremer
Chaussee , je 1 St ., 2 K. , Küche nebstKeller, Stallr . u. Gartenland.

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu verm . kl. sreudl.

Oberwohnung an ruhige Bewohner.
_ W . Mönnich , Weidenstr . 1.

Zu verm. e. srdl. OberwohnungeStube , 2 Kamm., Küche u . Zub . Zu
besehen vorm._ Gartenstr . 23.

Zu verm. z. 1 . Nov . d . I . e. schönean der Hauptstraße gelegene Ober-
Wohnung, enth . 2 St ., 3 K ., K . und
Torsraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr.»
_ Eversten , Hauplstr . 52.

Ges. z. 1 . Nov . d . Js . e. Unterw.
im Preise von 300—350 Off. mit
Preisang . u . S . 696 a . d . Exp. ds . Bl.

Zu vermieten zum 1 . November
eine Wohnung mit Gartenland.

Scheideweg 39.
Zu verm. sreunvl. Oberwohnungan kl . Familie._ Ofenerstr . 49.
Zu verkaufen schöne reife Pfirsiches

Alexanderstraße 39.
Ges. z. 1 . Nov. ev. früher 1 Unterw .,cnth. 2 Stub ., ev. kl. Werkst., Küche , Ka.

usw., mit 2 — 3 Sch. -S . Land in d . Umg.d. St . Oldb. Off, m . Pr . u . S .693 an Exp.
Zu vermieten auf Nov mber kleine

Unterwohnung mit kl . Garten für1— 2 Personen. Lindenstr. 54.
Zu Nov . eine Oberwohnung zuvermieten. Mottenstr . 19 a.
Die im pause ^ indenstra e Ar . 44

befindliche Oberwohnung Habs ich
zum 1 . Novbr . d . Js . zu vermieten
Mietpreis 300 v/L

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
_ kl . Kirchenstr. 9.

Zu vermieten Zimmer mit Bett.
Baumgartenstraße 5.
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Hs ist eins bslraiuits VatsLods , Lass ä»s Lsusssrs slnsr 2iMrrs äis tznalltät niclit bosiuüusst,
wssbslb Lucii xuts ^nssobass-^ ixarrsu äar grossenUrsisäi §srsn2 dslbsr vor rsinsortiertsn bsvoruuztz
wsräsn . Hier iir Lr «» »«n wsräsn äisss Vorteils sotlon seit Isazsu <7s,brsrr ausASHut^t. Uussrs 8orti-
wsutsLists I sutbäll : von 10 versclnkäsnsa boobterasu ör. Narlrsn 33—34 LtücL, LUsawrasQ 384 LtiioL
( V, Illills)

kvlll-
kardva!

20 kraniro.

Srener Llinclilln -rigmeii I
Diese liefern vir kür äen selir billiZen kreis von

Llls Lortsn siucl leiclrts dis mittsUrräktiAS nnlcls Lrsrasr V^dridiVs mit doedisiasru LrooiL Nllä
Ossobmsek , sowls sobonsM , xlsiedwässigsii Lrs,uä unci dosten in rein sortisrtsn Varbsn 75 , 80 , 86 , 86,
92 , 100 , 108 , 115 , 115 n . 120 Llarlc psr Llills . Ilm oinsn VsrZIsicli mit bislisr Asrnuodtsn lZualitätsn
Änstsilsu 2ir dönnon , ssnäsn wir ^ orn eins Lists 2tir Vrods nnä nsbrasn solode , wsnn <isr lndnlt niodt
voll dsirioäiAt , ssäsrasit mit nnssrs Losten 2nrnod . In clisssm Vnlls dsnnsxruolisn wir tur ontnommsns
l?rodsn dis 2N 10 Ltüelr lrsins VsrgntnnZ . Vür streng reslls Leälsuung bürgt llsr Rat ' unserer § irma.

^OLl. LUN 6I»8 L L)v . , LLSIMGllMNSU d . öremev.
Eine unweit der Stadt belegene

Unterwohnung
mit etwas Gartenland steht durcy
mich zum 1 . November d . Js . zu
vermieten.

VLULmamr,
Rechstllr .,

Kurwickstr. 3.
Versetzh . zuvm . z . 1 . Nov . sep . Unterw.

mit Gart , an ruh . Bew. Westerstr. 18.
Zu verm. Oberw . m . Balkon, 2 St .,

8 K ., Küche u . Zubeh. Humboldtstr . 30.
Möbliertes Zimmer

per l . September v . jg Mann gesucht.
Off, u . S . 689 an die Exp , d . Bl. erb.

Zu verm. zum 1 . Nov. kl. Ober-
wohnung. Burgstr. 22.

Zu verm. mbl. Zim . Lindenstr. 9.
Zu verm. z. 1 . Novbr. d. Js . an

ruh . Bewohner eineUnterw «, enth . :
L St ., 2 K ., Küche , Keller, Stall u.
etwas Gartenland. Mietpr. 300 Mk.

Lambertistr. 14.
Zu verm . kleine Oberwohnung

Kriegerstraße. Preis 72 ^
Näheres_ Ehnernweg 23.
Z . vrm . z . 1 . Nov. e.Oberw «, 2 Stub .,

2 Kamm ., Küche , Keller, Torsk. Land
n . Wunsch. Korthauer , Ofener CH. 35.

Zu verm. zum l . Nov . sep . Unter
Wohn. Mietpr. 240 Bockstr. 7a.
Z . vm. mbl. St . u . K. Haarenstr . 43» .

Z« vermieten z . 1 . Novbr. eine
ger. Unterw . mit Stall u . Gartenl.

Drielakermoor . Herrenweg SO.
Osternburg . Zu ver¬

mieten die Oberwoh-
uung Harmoniestratze 12
( 1 St . , 2 K., Küche re.) .

A . Bischofs, Aukt.
Zu vm. K . m. Bett . Nadorsterstr. 62 s.

M-mLilKll »kdst WnhNIIIg
Kurwickstratze 1

habe zusammen oderß geteilt per
1 . Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig, mit
Kabinett , eignet sich besonders für ein
Kontor oder Bureau.

Georg Stöver, Langestr . 75.
Zu verm. zum l . Nov. eine schöne

abschließb . Oberwohnnng mit Stall
und Gartenland.

Krahnbergerstr. 1, b . Grünen Hof.
Zu verm. gut möblierte Zimmer

mit und ohne Pension.
_ Elisenstraße 6.

Kleiner Saal,
passend für kl. Vereine und Gesell«
sellschaften, einige Abende in der
Woche frei.

_ Hotel zur Krone.
Zu verm. zum 1 . Novbr . d. I . die

kompl. Unterwohn , im neu erbauten
Hause Scheidew. 8 . Milchbrinksw. 59.
Zuvm. St . m . Bett . Langestr . 45,2. Et.

Zu Nov . e. beq . abschl . Oberwohn . ,
l St ., 2 K . , Küche m . P ., an ruhige
Vew. zu verm. Haar eneschstr . 30.

Gef. zum 20 . Äug. freundl . Logis
in ruh . Lage für einzeln ruh . Herrn.
Offert , mit Preisangabe unt . S . 697
an die Exped. d . Bl
Zu vm. 1 kl . Oberw . Norüerstr. 47.

Gesucht zum 1 . Nov . Unterwohn,
mit Laden , Langenweg od . Sanvstr.
Näheres Osternburg , Ulmenstr . 10.

Osternburg . Zu verm . e . sreunbl.
Unterw ., 3 St ., 2 K ., Küche m . Zubeh.
Hermannstr . 2, in d . Nähe d . Cäciüenbr.

Auf gleich oder 1 . November eine
Oberwohnung , Sonnenseite. Preis
108 ^ Harmoniestraße 13.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Neusüdendebei Rastede . Gesucht
auf sofort ein Schwarz - ». Weiß
brotbäcker. Heinrich Hanking.

SWmreObrikniMlWLägest, ß.
Ginzel

'-Herkauf zu Aaßrikpreisen.

Einige Fayons neuer gangbarster Herren « vt ikel
in echt Loxealf, 9 Mk . , Spiegel 7,50 Mk. , Roßleder

6,50 Mk. , Rindleder 5,50 Mk.

pkoloxrapkie.
^ uk nahm so 2U jeäsr ^ LA6S2tzitweräöll Airl Ullä dlllls

berASstoilt im

?kotogi'apiii8oksn ^tsüsr

?Ml8eil,
HeiÜASnAöiststr . 2.

VsrZrösssrullAöQ irr bester ^ uskübruQA.
SpSLisrlilZil r llinäer - ^llknüstmeu.

Suche zum 1 . September ds . Js.
für Kiel eine

Kindergärtnerin
2 . Klasse zu 2 Kmdern.
Frau Kapitänleutnant Frielinghaus»

zur Zeit Barel i . Oldb .,
— Oldenburgerstraße 27. —

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Geselle für meine Bäckerei und
Konditorei.

Rastede . G . Mitwolle«.

Gesicht ei« kleinerKnecht.
I « Frerichs L Sohn.

1V bis 12 solide kräftigeArbeiter
für sofort b. gutemLohn und dauernder
Arbeit sucht

Llszrer ? sc Oo . ,
Eisengießerei.

Schlüte bei Berne . Gesucht zum
1 . November für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen.
Frau A. Heinemann.

aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen gesucht.

germsnv VMeimer.

Frauen,
welche zu Hause

Wen Gehen
wollen, können sich melden bei

^ Lriins,
Konservenfabrik.

Auf sofort oder später

1 Wnerlehrling,
zum 1. Nov . d . I . ein er¬
fahrenes , freundliches

MUß
für Haushalt und Wirt¬
schaft gegen gutes Salär
bei Familienanschluß.

AWs Wschemhu.
IS.

Gesucht wegen Einbe¬
rufung zum Militär am
1. oder 15. Oktober d. J.

2 Kutscher
und

4 Postillone.
1. kiese , WWcr,

Mottenstratze 12.

Gesucht zum 1. Oktober
oder 1. Novbr . d . I . ein

Mädchen
zu häuslichen Arbeite «.

krau Kies«,
_ Motteustr . 12.

Maurer gesucht.
H. Bathert.

Zum 1 . Nov . ein Dienstmädchen
von 15 —17 Jahren.

Ziegelhofstraße 78, oben.
Gesucht aus sofort Arbeiter.

W. Rohse,
_ Tonnerschweerstr. 52.

Gesucht zum 1 . Nov. ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes junges
Mädchen . Offerten unterM . 545
an Büttners Annonc. -Exped.

Osternburg . Gesucht ein akkurat.
Mädchenvon 14— 16 Jahren.

Cloppenburger Chaussee 40.

Zum 1. November ein
gewandtes

für die Küche gegen hohen
Lohn.

Frau Max Schwabe,
Barel » MarimlustgarLen 3

Burwinkel. Ges . zu Ostern1904 e.
Lehrling . G. Mönnich , Schneiderin.

Verkäufer
u. Lagerist,
tüchtig u. zuverlässig , bei
sreier Station z. 1. Oktbr.
sür mein Eisenwaren-
Geschäft in Wittmund
gesucht.

Bewerbungen mit Ge-
haltsansprüch . erbeten an

Wilhelmshaven.
Suche b . famil. Stell ., fr , Station,

gesetzt, gewandt, jg . Mädchen » welch,
im Geschäftbeim kassieren u . Schreiben
Helsen und auch dis Hausfrau im
Haushalt vertreten kann. Geh. monatl.
25 ^ Offert , erb. m. Zeugnisabschr.

Export- Schlachterei
G. L . H. Beisser, Hamburg,

Spitalerstr . 35.

Nkstntl . MtsMist»
für Hausarbeit gegen hohen Lohn
zum 1. Oktober gesucht.
Kaffee -Restaurant A. Güthmann,

vorm, van Evers,
Münster i . Westfalen.

Leer. Wir suchen für unser Geschäft
einen tüchtigen Gehilfen für Reise
oder Kontor.

Bergmann L Loets,
Kolonialwaren su gras.

Zum 1 . Nov . ein akkur. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Lina Klöne,
Brüderstr . 151.

Donnerschwee . Gesucht zum
1. Mai n. I . eine Großmagd.

H. Haase.

Ohmstede . Gesucht z. 1. Nov.
eine zweite
VE

"
Kroßmagd

"
WD

für einen hiesigen landwirtschaft¬
lichen Betrieb. Lohn 180 ^5

A. Parnssel, Rcchnstllr.

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein jg. Mädchen nicht
unter 20 Jahren zur Stütze bei Fa¬
milienanschluß und Salär.

Frau E . H . Bredehorn Ww .,
Wilhelmshaven.

Osternburg - Aus sofort gesucht
1 Geselle.

Paul Donner, Schneidermeister,
Ulmenstraße.

Suche noch Beschäftigung im
Waschen . Nelkenstr . 13.

Zu Mitte September ein akkurates,
in der Hausarbeit vorgeübtes jüng.
Mädchenfür einen kleineren Haushalt
in Hamburg.

Anmeldungen Auguststr. 63.

Nordenham.
kchhrener MmerMier

sowie tüchtige hiesige

Maurer gesucht.
Stundenlohn47 Pfg.

Zwischenahn . Auf sofort ein
Geselle

auf dauernde Arbeit.
H . Krüger , Schuhmachermstr.

Junges gebildetes Mädchen sucht
zum 1 . Nov . Stellung zur gründlichen
Erlernung der Küche, schlicht um
schlicht . Mheres i„ der Exped. d . Bl.

Zum 1 . November sür Bremen ein

akknrntes NW»,
das mit der Wäsche Bescheid weiß.

Zu melden Dienstag u . Mittwoch
von 3—6 Uhr.
Kunkaus 2ivi8oken3kn,

Zimmer 31.
Mehrere geübte Weißnäherinnen

gesucht . Theodor Freese,
Aussteuer - Geschäft.

Zwei Lehrmädchenfür meine
Nähstiibe gesucht.
Theodor Freese » Aussteuerqeschäft.

Per November, eventl. früher, ein
fixer Laufbursche von 16 —18Jahreu
gesucht . Theodor Freese.

Aus sofort eineFrau ob . Mädchen
zum FlaschenspiUeii.

Zeuahausslraße 4

Gesucht aus gleich oder November
für einen städtischen Haushalt auf
dem Lande und zur Stutze der Haus,
frnu ein

junges Mädchen
gegen Satär , das sich allen häuslichen
Arbeiten gern unterzieht.

Offerten unter S . 679 an die
Expedition d . Bl ._

Ges. z. 1 . Novbr . ein ordentliches
Mädchen . Karlstr . 1.

Gesucht aus sofort eine Stunden,
frau . Brüderstraße13.

Gesuchtwird im Evangel. Kranken¬
hause ein Hausmädchen zum 1 . Ney.
Meldungen bei der Oberschwester.

Atens bei Nordenham . Gesuchs
auf sogleich zur Stütze im Haushalt
ein kräftiges

WB Mches,
welches im Kochen erfahren und sich
allen vorkommenden Arbeiten unter¬
zieht Gute Zeugnisse erforderlich.

Frau Apotheker Hausmann.
Gesucht zum 1. November ei«

Hausmädchen.
Elisabeth- Kinderkrankenhaus.
Gesucht zum 1 . Novbr . für meine«

kleinen Haushalt ein jg . Mädchen,
das sämtl . Häusl. Arbeiten verrichtet,
schlicht um schlicht , familiäre Stellung.
Frau L. Bösche » , Haareneschstr . 48,

Ordentliche

Kmesu- Mchei
finden sofort Aeschäftigunj
Sei

» 1 . 8r »
iiri8,

_ Konservenfabrik.
Gesucht zum 1 . November ein i

Kochen erfahrenes
MLeKrrliSn.

Anmeldungen bei
Frau Julius Tölke » .

_ Gartenstra ße 7.
Zum 1. Nov . tüchtiges Mädche «̂

gesucht . Fra « Th eilen,
teinweg 26.

Für mein Weiß-, Kurz- , Mod»
waren - u . Besatzartikel-Geschäst such
zum 1 . Oktober oder später

einen Lehrling.
Georg Harenberg.

Gesucht per Oktober ein KnechM
für Gartenarbeit und zur Aushih
un Hause.

Die Herzogs . Verwaltung
der Georgen-Villa.

I . D . Geroes- Roben.

Wild. Techniker,
firm in der Führung jeglicher Ar
von Automobilen (stationär od . beweg
lich) auch gewandter Korrespondent
geeignet als Stütze des Chefs, such
an der Hand erster Zeugnisse sofoi
Stellung gegen geringes Entgeli.

Offerten sub S . 684 an di
Exped. d . Bl . _

Wahnbeik . „SHerkrng"
Gesucht zum 1 . Nov . eins Mag

von 18—30 Jahren.
Gastwirt M . Röbe «.

Gesucht für e. kl . beff. Haush.
Nordenham z. 1 . Nov . ein erfahren!

Fräulein
für Küche und Hauswesen gegen ai>4
Salär . Anerb. unter S . 689 b(
die Exped. d. Bl . l

Gesucht zum 15. Aug. d . -
ein Maschinist für meinst
Dampfer „Karl". !i . kabelm!

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent
ReisenderoderBuchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeit
niste erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommel
Offerten erbeten sub S . 685 »

die Exped. d . Bl ._
Gesucht zum 1 . Nov . ein ehrüchU,

und akkurates Mädchen.
Frau Gerdes -Röben,

Haarenuf er 28. ^
Gesucht auf sofort ein ordentlich^

Mädchen. _ Kurwickstraße 16. k
Ges. zum 1 . Nov . ein gew ., sauA

nicht zu junges Hausmädchen gc <M
guten Lohn. Cäcilienstr.

Gesucht ein solider tüchtiger

Fuhvmann.
Oldenbg . Trcber -Trocken-Austall
_ H . Kloster-Mattir Nachs.

Lttantmorlltch
'
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Liebhaber oder Einbrecher.
Werdas Herz seiner Angebeteten durchBluinen erfreuen

,vill , überbringt sie entweder in Gestalt eines Buketts höchst
eigenhändig , oder er läßt sie , zumal wenn es sich, um
Topfgewächse handelt , durch einen Boten an ihren Bestim¬
mungsort befördern . Einer ganz neuen , doch nicht unbe¬
denklichen Uebermittelungsart bediente sich Herr Joses W . ,
-in junger Handwerksmeister , der als Tischlergeselle etwas
erspart und nun eine eigene Werkstatt eingerichtet hatte.
W . wollte seiner Braut eine recht große Geburtstags¬
freude bereiten . Sie sollte ihr Fenster schon am frühen
Morgen mit den Blumen geschmückt finden , die .sie be¬
sonders gern hatte , eine zarte Aufmerksamkeit , durch die
sich der Spender noch mehr in jHrer Gunst zu befestigen
hoffte . Doch das Unglück schreitet schnell. Der verliebte
Tischlermeister wurde , während er ausden Rosenpfaden der
Liebe »rändelte , für einen Einbrecher gehalten , und mußte
sich, nachdem seine Bemühungen , sein Vorhaben zu er¬
klären , zunächst erfolglos geblieben , wegen versuchten
EinbruchSdiebstahls vor Gericht verantworten.

Vorsitzender: Sic wurden in der Nacht vom 14.
zum 1>b . Mai in dem Augenblick festgenommen , als sie,
auf einer

'
Leiter stehend , die in einem Gartenhause gelegene

Wohnung des
'

Handelsmanns Emil Winter mit einem
Besuche zu beehren gedachten . Was veranlaßte Sie zu
dieser nächtlichen Visite ? — Angeklagter: Wo werd ick
mitten in de stockendustere Nacht jemand besuchen, den .ick
jar nicht kenne. Ick hatte mir eben jeirrt . — Vors . : In
der Zeit geirrt ? Soll das heißen : Sie dachten , es wäre
Tag und die Zeit der üblichen Besuchsstunden . — Au¬
ge kl . : Sie verstehen mir miß . Nich in der Zeit , jm
Fenster hatte ick mir jeirrt . Ick wollte ja bloß meiner
Braut n ' paar Blumentöppe uff ihr Fensterbrett stellen,
weil sie ihren Jeburtsdag hatte . Ick hatte et mir so schön
jedacht, wie sie sich freuen würde , wenn sic jleich nachs
Usfstehen die Blumcnspende in 't Ooge kriejte ; un nu stehe
ick hier und soll ingebrochen haben . — Vors . : Das wird
Ihnen ohne weiteres niemand glauben . Einige Blumen¬
töpfe standen allerdings in der Nähe der Leiter äuf dem
Fußboden , es ist aber airzunehmen , daß sie die Blumen
bereits gestohlen hatten , als Sie festgenommen wurden.
— A ngekl . : Nu soll ick ooch noch Blumen gestohlen haben,
Wo ick welche spendieren wollte . Natürlich konnte ick nich
mehr als eenen Blumentopp uff eenmal nach det Fenster
ruffbugsieren , indem ick mir ja mit die andere Hand
an die Leiter sesthalten mußte . Die andern standen eben
noch unten , während ick mit Nummer Eins nxch oben
kletterte . — Vors . : Und in diesem Augenblickeerfolgte Ihre
Festnahme ? — Angekl . : Ja , ick wußte nich,wie mir jeschah.
EL kamen Leute , die schrieen wie besessen: „Haltet den Ein¬
brecher ! Haltet den Einbrecher !" Ick habe mir so Ver-
schrocken , hat ick den Blumentopp fallen ließ und runter¬
purzelte . Ick bin in een Teerfaß jefallen und mußte noch
froh sind , det man mir aus die klebrige schwarze Sohße
herausfischte . Die Sache hatte eben Pech. Dann jing et
per Schub nach de Polizeiwache , wo mir der Wacht-
meester noch mächtig anschnauzte , wie ick mir erlauben
könnte , in so scheußlicher Verfassung einjeliefert zu werden.
Ick schiene een janz schwarzer Missetäter zu fein , und
könnte mir schon usf 'n paar Jährchen Zuchthaus jefaßt
macken . Wissen Tue , war er heeßt , in een Teerfaß fallen,
Herr Jerichtsrat ? Wenn dat n ' Verbrechen is , seiner Braut
in der Nacht Blumentöppe uff det Fensterbrett zu stellen,
so bin ick mehr als jeniejend bestraft . — Vors . : Sie bleiben
also dabei , daß Ihnen die Absicht eines nächtlichen Ein¬
bruchs fern lag ? — Angekl . : Jawoll . Mit meiner Braut
habe ick mir obendrein damals jänzlich verzürnt , wo ick
et doch so reell jemeent habe . Sie hat mir die Jeschichte
mit der Leiter übel jeuommen und bildet sich ein , ick hätte
durch meine Anjaben ufs de Polizei ihren Ruf jeschädigt

' und
ihr öffentlich komprimiert . Ick habe ihr himmelhoch je¬
beten , als Zeugin zur Stelle zu sein und mir zu ent¬
lasten.

Da die gekränkte Braut , wie sich herausstellt , im Zu-
hörerraumc der Verhandlung beiwohnt , beschließt das
Gericht ihre sofortige Vernehmung . Aus den Aussagen der
Zeugin , Modistin Anna F . , ergibt sich, daß der Angeklagte
in der Tat bei seinem nächtlichen Abenteuer nur die Ab¬
sicht gehabt , ihr auf die behauptete Art eine Geburts¬
tagüberraschung zu bereiten . Wie die Zeugin bekundet,
grenzt ihr nach einem Gartenraume gelegenes Zimmer
an die Wohnung des Handelsmanns Winter , so daß ein
Irrtum auf seiten des Angeklagten wohl möglich war.
W. , der in einem der gegenüberliegenden Häuser wohnt,
mußte von seinem Garten über einen Zaun klettern , um
zu ihrem Fenster zu gelangen . Auch hat sie sich zu
ihrem Geburtstag Blumen gewünscht.

Die Verhandlung endet mit der Freisprechung
des Angeklagten.

Aus aller Wett.
Ein Berliner Redakteur als Lebensretter.
Drei junge Mädchen aus Hamburg unternahm

dieser Tage in der Abendstunde eine Kahnfahrt auf ,
Dieksee bei Gremsmühlen , wo, wie noch erinnerlich
dürfte, vor kurzem die Frau des Bankiers Schindler
Berlin ihrem Leben ein Ende bereitete. Beim Landen an
sogenannten großen Insel , die inmitten des Sees liegt,
jchst.

das eine der jungen Mädchen von dem durch den N«
Ichlupsrrg gewordenen Steg und verschwand sofort in
A "

r
- Der zur Zeit in Gremsmühlen zur Kur weil!

Redakteur des Berliner Tageblatts Arthur Norden stü
sich, nne eben das „ Berliner Tagebl." schreibt , unverzüc

cm
^ eigener Lebensgefahr gelang es ihm, noch

letzten Moment , das Mädchen den Fluten zu entreißen
nach mühevoller Anstrengung ans Land zu bringen.

*
Eine großartige Elektrizitätsübertragun"

rst zungst von St . Moritz (St . Maurice ) »rack

ausgeführt worden. Die Leitung ist eingerichtet für tue Ver¬
mittelung von 5000 Pferdestärken auf eine Entfernung von
etwa 57 Kilometern und bietet in einer Hinsicht für dre Tech-
uik eine vollständige Neuheit. Sonst wird namlrch für
die Übertragung starker elektrischer Ströme auf großen Av-
stand immer Wechselstrom oder sogenannter Drerphasen-
strom benutzt , während in diesem Fall hochgespannte direkte
Ströme zur Anwendung kommen . Die Wahl „ meses
Systems hat eine größere Einfachheit der Anlagen ermochicht,
ohne ihre Wirksamkeit abzuschwächen . Auf dem langen Wege
geht nur 6->/o des in die Leitung geschickten Stromes ver¬
loren. Die Spannung beträgt bis 22 300 Volt , die Strom¬
stärke 150 Ampere. Die Maschinen zur Elektrizitätserzeugung
im Kraftwerk von St . Moritz — der Ort ist bekanntlich etwa
20 Kilometer oberhalb der Rhonemündung in den Genfer
See gelegen — sind zu 150 Amperes und 2000 Volt be¬
messen und werden in Reihen verbunden. Die hohe
Spannung macht ganz besondere Vorsichtsmaßregeln bei der
Isolierung nicht nur der Maschinenbewickelung, sondern auch
der Maschine selbst notwendig. Bei der ersteren geschieht die
Isolation auf gewöhnliche Weise, außerdem aber sind alle
aktiven Teile der Maschine von ihrer Umgebung durch den
glimmerartigen Stoff Micanit geschieden . Außerdem sind die
Maschinen von der Erde durch schwere Isolatoren aus Por¬
zellan getrennt, worin die unteren Enden der Grundplatten
eingelassen sind . Die ganze Anlage bildet ein rühmliches
Blatt in den Annalen des Fortschritts der in der Schweiz
mächtig aufstrebenden Ausnutzung natürlicher Kraft zur
Beschaffung von Elektrizität.

*

Ein amerikanischerSonderling.
In Chicago ist im Alter von 83 Jahren ein Millionär

namens George T . El ine gestorben, der höchst sonderbare
Gewohnheiten hatte . Nach Schluß der Weltausstellung in
Chicago kaufte Cline ein Hotel mit 75 Zimmern und lebte
dort ganz allein. Er bewohnte nur ein einziges Zimmer,
aber er ließ alle andern prächtig möblieren. Unter seinem
Bette lagen acht Geigen, darunter eine Amati im Werte von
6000 Mt . Während der letzten 10 Jahre spielte er Tag und
Nacht viele Stunden lang auf seinen Violinen . Manchmal
war er zwei Tage lang nicht sichtbar und nahm während
dieser Zeit keine Nahrung zu sich . Dann begab er sich in
ein billiges Restaurant , wo er für sein Mittagsmahl nicht
mehr als 5 Pfennig ausgab . Sein monatlicher Lebensunter¬
halt kostete ihn nicht mehr als 12 Mk. Außer der Sammlung
von Geigen bestand sein einziges Vergnügen darin , Jrrländcr
mit einem eigentümlichen Jdioni ausfindig zu machen und
sie mit Speise und Trank zu traktieren, um sie reden zu
hören. Sein großes Verinögen hat der Sonderling seinem
Bruder und anderen Verwandten letztwillig hinterlassen.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten .)
17 ) (Fortsetzung.)

Herr von Clermont saß .in einem Lehnstuhle beim
Ofen; das verfluchte Reißen hatte er sich , wie er stöhnend
sagte , vom letzten Manöver aus den nassen Wiesen au der
holländischen Grenze mitgebracht . Ufs , er konnte aus kein
Pferd ! Das hatte man nun davon ! Er war überhaupt
auf den ganzen Krempel nicht gut zu sprechen. Als ihm
der Feldwebel seine Zweifel wegen Abschiednehmens vor¬
trug , nickte er zustimmend.

„Ja , man avanciert nicht, es ist zum Rabiatwerden!
Mau ist eingerostet . Schlechte Zeiten für uns , schlechte
Zeiten für alle !"

Rinke sah den Vorgesetzten mit großen Augen an : ein
preußischer Major und unzufrieden ? Ganz verdutzt stand
er . Ein neuer Geist, ein Geist, den er nicht verstand,
wehte durch die Stube des Herrn Major.

Da öffnete sich die Tür , eine junge Dame in weißem
Kleid , mit einem rosafarbenen Band um die langen , dunk¬
len Locken , kam herein.

„Papa, "'
sagte sie , nahm seine Hand und küßte sie , „wie

geht es Dir heute ?"
Er strich ihr über die Locken.
„Gleich, Cäcilie , gleich ! Habe nur mit dem Rinke noch

ein paar Worte zu reden ."
Die junge Dame sah flüchtig nach Rinke hin.
„Rinke ?" fragte sie lächelnd , „Feldwebel Rinke ?"
„Zu Befehl , gnädiges Fräulein !"
„Was »nacht denn Ihre Tochter , die Josefine ? Gehts

ihr gut ?"
„Zu Befehl , gnädiges Fräulein , sehr gut !"
„So , das freut mich !"
Das war wahrhaftig nett von dem Fräulein Major,

daß sie sich der Schulgefährtin noch erinnerte ! Der Feld¬
webel fand es ganz begreiflich , daß man das Fräulein pon
Clermont die erste Schönheit der Stadt nannte — so was
Vornehmes und doch so was Freundliches!

„Grüßen Sie Ihre Tochter von mir !"
Sie neigte leicht den Kopf mit einer großen Anmut

und schwebte wieder zur Tür.
Donnerwetter , war die hübsch geworden ! Wer seine

Josefine war auch nicht zu verachten . Im Geist hielt der
Feldwebel deren blonde Flechten neben jene dunklen Locken,
die frischroten Backen neben das zartweiße Gesicht.

Der Major sprach in seine Betrachtungen hinein —
das Herz mußte ihm übervoll sein, er vergaß ganz den
Untergebenen:

„Ja , wenn ich die .Tochter nicht hätte , keine Stunde
bliebe ich mehr ! Nichts los , garnichts mehr los ! Aber so¬
viel weiß ich , sowie meine Tochter 'ne Partie gemacht
hat , nehme ich den Abschied ; so lange muß ich schon noch
aushalten ."

Er seufzte.
„Na , und dann ziehen meine Frau und ich uns in

irgend einen netten Winkel zurück, ich halte nkir Hühner
und okuliere Rosen . Mein Sohn muß schon allein sehen-
wie er fertig wird . Ich bins müde . Aber daß Sie , Rinke,
nicht längst um eine Zivilversorgung eingekommen sind,
begreife ich nicht . Meiner besonderen Fürsprache sind Sie
sichert"

Also auch der redete ihm zu, zu gehen ? — Nein,
nein ! — Rinke konnte sich noch nicht entschließen , wie
mit Klammern hielt es ihn am Menst fest . Wenns nun
Krieg wurde , und er kam nicht mit ? So lange er aktiv
war , konnten sie ihn nicht daheim lassen . Und er mußte
mit , er mußte mit , so tauge er noch einen Fuß rühren:
konnte ! . ^

Frau Trina hatte kein Glück mit ihren Anbohrungen,
fest wie Eisen blieb ihr Mann . Da gab sie die frucht¬
losen Bemühungen auf ; was sollte sie auch ihren Rinke
und sich selber ärgern ? Vielleicht , daß der Wilhelm .mal
den „Bunten Vogel" übernehmen konnte ! Der Großvater
war schon sehr alt , und allein würde die Großmutter nie
und nimmer fertig werden . Das war doch etwas anderes
für den Wilhelm , als das „Schneider lernen " !

Gegen das Handwerk an sich hatte Frau Drina nichts
einzuwenden , wohl aber , daß es gerade ein Mllitär-
schneider war , zu dem Rinke den Jungen in die Lehre
gebracht . Wenns noch ein richtiger , dästiger Bürgersleut¬
schneider wäre!

SoiZü ließ sich der Wilhelm ganz gut in der Lehre
an ; besonders hatte er es verstanden , sich der Meisterin!
angenehm zu machen . Er war eben kein solches Rauhbein,
wie die meisten Düsseldorfer Rabauen ; die sanfte Hand
der Großmutter merkte man ihm noch immer .an . Und
daß er ein wenig versteckt war — versteckt konnte man
eigentlich nicht sagen , ein bißchen „für sich" — dafür
machte Frau Trina ihren Mann verantwortlich , der Hatte
den Jungen eingeschüchtert.

Der junge Mensch zeigte nach wie vor eine große
Abneigung gegen die Kaserne , darum ging seine Mutter
öfters zu ihm hin — eine gesprächige Freundschaft ver¬
band sie rnit seiner Meisterin — oder sie führte ihn auch
Feierabends spazieren und kehrte mit ihm im „Bunten
Vogel" ein.

Aber alle Sonntage nachmittags mußte der Sohn in
der Kaserne antreten — unwiderruflich — der Vater ver¬
langte es.

Auch heute erwarteten sie ihn . Der Feldwebel hatte
schon zum zweitenmal seine Zeitung von A bis Z durch¬
studiert , nun horchte er auf das Schlagen der Uhr . Komfte
der Bursche denn nie pünktlich sein ? Auf seiner Stirn
zog sich die Falte zusammen.

Josefinc schlüpfte aus dem Zimmer in die Küche, um
von dort aus den Hof

'
zu spähen . Sje kannte dies Gesicht

des Vaters . Wo blieb der Wilhelm denn nur? Statt pünkt¬
lich zu kommen , war er eine Stunde später noch nicht
da ! Wie dumm ! Nun ivar der Vater gleich von vornherein
schlechter Stimmung.

Die Mutter lag noch in der Schlafkammer aus dem
Bett mit gelöste»n Mieder und aufgeknöpften Rockbandern
in friedlichem , lang andauerndem Mittagsschlafe , ohne
Ahnung , daß sich ein Ungewitter zusammenzog.

Endlich knarrte die Stiege . Gott sei Dank ! Me
der Wind flog Josefine an die Treppe und zog den Bruder
erst noch einen Augenblick in hie Küche . Hier sah sie ihm
besorgt in das blasse Gesicht.

„ Is Dich jett ?"
Ihre Nasenflügel hoben sich, sie beschnupperte sei¬

nen Rock.
„Willem , wie riechste dann ? Du häs

' ja jeraucht ?"
Rasch zog sie ihm den Rock herunter pnd schlenkerte

ihn vom Küchenfenster aus in die scharfkalte Luft.
„Dat d-er Vater et nur nit zu riechen triegt , Du —

Jeses , Willem , wat siehstc schlecht aus !"
Der blasse, junge Mensch vermied ihren Blick; mit ge¬

senkten Lidern stand er und nestelte an seinen Hemdärmeln,
schaudernd in der frisch hereinwehenden Kühle.

„Bis still, " sagte er dann , „schrei doch nit eso ! Ich
Hab jeraucht — wat is da weiter bei ?"

„Aber Du sollst doch nit !"
Er zuckte die Achseln.
„Ich kann nix dafor , se lachen einem ja aus , wenn

mer nit raucht . Der Jesell hat mich en Piep Toback je-
jpben , ein einzije , wahrhaftijens Jott ! Wer da is et mich
so jämmerlich nach jeworden — ba !"

Er schüttelte sich noch in der Erinnerung und spuckte
aus.

„Und jetrunken haste auch ?" sagte Josefine vor¬
wurfsvoll.

„Et war mich zu schlecht , da hat mich deJroßmutter
'ne Bittre jejeben un de Jroßvater auch eine . Un in der
Wirtsstüb ' saß de Schnakenbergs Hendrich , un dem seine
Schwiegervatter , un ich mußt ' mich bei se setzen , un se
traktierten mich mit Bier , da würd ' et mich jleich wieder
jut — och Jott , och Jott , Finken !"

Er hielt sich den Leib.
„Josefine !" rief von drinnen des Vaters Stimme.
Wilhelm schreckte zusammen.
„Josefine ! Is denn der Bengel noch nich da ? Jo¬

sefine !"
Man hörte im Zimmer das Rücken eines Stuhls und

einen schweren Tritt.
„ 'schwind !" Josefine hals dein Bruder in den Rock

und drängte : „ 'schwind, mach dat de erein kömmst ! Halt
Dich jerad ' , Willem ! 'schwind,

'schwind !"

„Na, " sagte der Vater , als sie in die Stube traten,
und richtete

"
seinen scharfen Blick auf sie. Einen bösen

Blick , so erschien es wenigstens Wilhelm ; er suchte sich
hinter der Schwester zu verbergen.

„Du kommst spät ! Warum ?"
Es klang wie Kn Verhör.
„Er war erst noch in der Ratingerstraß ' !" beeilte sich

Josefine zu sagen . „Bei den Jroßeltern kömmt mer immer
so rasch nit fort !"

„So — hm !" brummte der Feldwebel . „Na" — er
streckte Wilhelm die Hand hin — „na , dann setz Dich,
Junge !"

Scheu ergriff der Sohn die Hand seines Vaters ; seine
schlanken Finger verschwanden ganz in der sehnigen Faust.
Das war ein eiserner Griff . Wilhelm unterdrückte ein
Zusammenzucken.

(Fortsetzung folgt .)
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I1ri >Qirvun irẑ von Vtiin ^ vvnl ^ nn n m ^ e^ li o n ei

Reparaturen aller Art prompt und billig.
Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkocher«.

Lssvss IMtirmllltsI Mk > LtQÄsr und LrartLs!

vE ^ .e,,->d puc ! l!ing8,Ioi 'i6n , ftlökkpeisen ^ 8uppön u . Zaueen.
kslnsts» «»Isinolil. — kssetrl . xesckütrt.

s' tslolitvsntaulloli unll nsli ^ s» . -WU
linken in Llleu besseren velibstess-
unL LololULlWaaren -üesobLttW.

8vit SV latn-vn ist vurvsas INairsnn liL8 övsls!

Jil!!lll>bi! -VerkA.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

zu Oldenburg beabsichtigt fortzugs¬
halber sein hiers. Brüderstr . Nr . S
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

3 ohnhaits
nebst großer » geräumiger Werk¬
statt , Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1. Novbr . eventl. früher
durch den Auktionator W - Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen, und ist Termin angc-
setzt auf

Dienstag,
den 18 . Fug . d. I .,

nachmittags 5 Uhr»
in Scheeles Restaurant , Ziegelhof¬
straße I.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger oder Tischler, da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet, sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich
§ oks . LMllK,

Markt 13 b.

Nadorst . Habe einen

MoorpZacken,
groß 6 Jück , belegen im Ipweger¬
moor , m verkaufen. D . G . Dierks.

Ein im vollen Betriebe
befindliches, nachweislich
äußerst rentables kleineres

ist in Wilhelmshaven
— anderer Unternehmungen
halber — zu günstigen Be¬
dingungen sofort preiswert
zu verkaufen.

Reflektanten werden ge¬
beten , ihre Adressen unter
8 . 150 postlagernd Wilhelms¬
haven _ -

Kötern - Maus
in Ekern.

Zwischenahn . Ter Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhns zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige. zn Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegcne

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus mit

Stall, Schmiede und plm.
130 Scheffelsaat Garten -,
Acker-, Wiesen- u . Moor¬
ländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt aus

Woniag,
dm 10. August d. I - ,

nachm. 4 Uhr,
in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Auf der Besitzung ist seil langen
Jahren das Schmiedegewerbe mit
bestem Erfolge betrieben.

Feldhns , Auktionator.
Eversten . In der Auktion für

Meyers Erben am 8. August d . I.
kommen noch

4 '
li Mr alte Weine

mit zum Verkauf.
B . Schwarting , Auktionator.

Zu vert . eine Nähmaschine , billig.
Lmdenstraße 26 a.

Welche mmlig . Dame
beteil. sich mit einem Baumeister an
hochrentabl. Unternehmen. Kapital
10—15,000 Mk . sichergestellt . Offerl.
unter „ Beteiligung " hauptpostlagd.
Hann over bis 15 . d. M . erb.

40 Mk . Belohnung
demjenigen, der mir den oder die
Täter , die unwahre und ehrverletzende
Gerüchte über mich ausgesprochenund
verbreitet haben, so anzeigt, daß ich
sie gerichtlich belangen kann.

Oldenburg » den 15 . Juli 1903.
C . M . Drumm » Grenzaufseher a . D .,

Alexanderchaussee54._

Frucht- M Gras-
Berkus.

Bloherfelde . Am

Moutllg, den 18 . MM d .I.,
nachm. 3 Uhr,

sollen beim Armenhause in Bloher¬
felde auf dem sog . Kahnpohl:

ca . A Lchessclsaat Hafer
und

8 Weidc « Nachgras
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkauft werden.

B . Schwartin g . Auktionator.

LlÜNMM.
Billigstes Isolier mittel gegen
Feuchtigkeit , frischen Zement - und

KaSkmörtelverputz.
In 5—6 Stunden glashart u . fertig

zum Tapezieren oder Ausweichen.
Alleinverkauf bei:

kr. SpLvdrlks,
Farbcngefchcist.

Kl. Kirchenstr. 7 » bei der Markthalle.

Form vLpUsto keilnvr,
Sok - I »I»o1osrai »1i,

IrchnSsr: I ' silner K Nofiaupt,

Oläenbupg , Ko8en8wa88e - unä kfepdemanIckplLlr - ^ olre.

/Ukliki ' kür moäkr'Nk ?tio1ograpti
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VorArösssrnvALQ aut allen AauAfiarsn kapieren naolr jeäern
Lücke. Autnsbinsn von Lanckseiiaktsn, Interieurs , Heren usrv.

kreise volltzorninen stonlLnrrenrkälÜA.

NU " Va8 Atelier ist 8onntag8 ävn ganrvn lag geöffnsl .
"MA

Zwischenahn.
Wegen Aufgabe meines

Ladengeschäfts ersuche ich
alle » die mir noch schulden,
bis zum 1 . September d.
Js . Zahlung zu leisten.

Nach dem 1. September
übergebe ich meine sämt¬
lichen Forderungen einem
Rechnungssteller zur Ein¬
ziehung.

k . MdvIÄ.

Kate kräftige Schuhe
kaust man bei

4 . M . LLrlsi »» ,
Banmgartenstraße 1t>.

Jaderberg.

<hu lausen ges. 1 gut erh . Kinder-
bettstelle aus besserem Hause. Offert,
u . S . an die Exped. d . Bl.
Gut .iaure Augustnchel. Büraereschstr8a i

Empfehle zur bevorstehenden
Saison meine bestbewährten

Dreschmaschinen
und chöpek,

lpserdige Maschinen mit Göpel von
250 an.

Für reinen Drusch, glattes Stroh
und leichten Gang leiste vollste
Garantie.

Lieferte im Vorjahre 31 Garnituren
und Einzelmaschinen.

Bitte frühzeitige Bestellungen, da¬
mit ich rechtzeitig liefern kann.

1. üsgeostelle.
Zu Pachten

vember eine
gesucht zum 1 . Ro-

Wirtschaft
auf dem Lande. Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter L. S . 104 postlag.
Oldenburg erbeten.

Prima junges fettes Rostfleisch
empf. I . Spiekermann , Kurwickstr.

Wechloy . Meinen angetörten
Rindstier

empfehle zum Decken.
Bernh . Volkers.

Zu kaufen ges . aus Mai ein Haus
im Haarentor - oder Dobbenviertel.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 088 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen 3 gut erhaltene weiste
Kachelöfen . Näheres Moltkestr. 23.

KkdkUkk Lslm,
Dortmund,

empfehlen sich als

Wklmifsimre
für den

Dttlimker MtviehinM.

S Völlers V
anerkannt vorzügliche

Brust- , Husten - , Mugen- und
ErsrWugs-

LAMSÜML
stets z» habe« :

in Oldenburg bei Th . Pleust,
„ Ohmstede „ A . Parussel,
„ Etzhorn „ E . Klüver,
„ Wahnbeck „ J . Fr . Hillje.

4V Zentner
A««ttlä »iisß.Speck,
Winterware , unübertroffene Qualität,

1 « W . S'eSO W.
SureilSr- K. teil . Sremer.

Empfehle mich zum Plätten in und
außer dem Hause.
Anna Neels , Trielake, Bahnhaus 8.

Hühner,
! garantiert italienische, 1903erBrut I
! halbgewachsen 1,30 >
iGeflügel -JmPorthaus Träubel«

Gelsenkirchen.

Bringe meine

Fahrrad-
Ueparatur-

Werkstatt
in empfehlende
Erinnerung.
I . Bosgerau.

Empfehle
neue Fahrräder

in jeder Preislage von 85 Mark an,
mit Gummi.

Bosgerau.
Liefere bunten / für 3 .— ^
und schwarzen „ 4 .30 „
per Fuder » 30 LI frei v. Haus.
Bei gröst . Abschlüssen noch billiger.

Joh . Wiemken - Hnutestr . 3.

Vereins - u. Bergnügmrgs
Anzeigen.

Arbeittl - Bilhiiilgsstteill.
Sonntag , den 9 . Auaust:

SsmWsrtsst
im „ Müggenkrug " (Ohmstede).

Abmarsch 3 Uhr vom Vereinslokal.

SLaxerkost
in Ksternöurg

am Sonntag , den 0 . Aug . 1S03
Nachmittags 4 Uhr:

im Garten des Herrn Frohns,
ausgeführt vom Gesang - Verein
„ Friedrich Wilhelm " Oldenburg,
Gesangverein der Warpsspinnerei
und Stärkerei Osternburg und

Männergesangverei » Nadorst,
unter Mitwirkung oer Kapelle des
Oldenburg . Dragoner -Regts . Nr . 19.

Entree zum Konzert 30 Pfg.
Mbends 8 Uhr:

UM- Ball
in den Sälen von Frohns u . Lentze.

Zu diesem Feste laden wir ganz
eraebenlt ein. Die Vorstände.

Edewecht.
Am Sonntag , den 9 . d . Mt-

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

_ E . Mügge.

Moordors.
NM - Am Sonntag , den 9. August:

VM -üsII,
wozu freundlichst einladet

S . 6 . Kitter.
Kriegcr - Lcreill

i>!> Ißen kl Liid-
ümeiiik Aküorg.

Am Sonntag , den S . August,
im Vereinslokal „ Grüner Hof " :

Sommer scst,
verbunden mit Kinderbelustignng
und nachfolgendem

Lall.
Anfang des Konzerts nachm. 4 Uhr.

Einführungen sind gestattet. Mit-
glieder sind frei. Ein geführte haben
für Tanz 1 zu zahlen. Orden und
Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen
sind anzulegen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Mud,Mr»'i
llounerselmee.

Am Sonntag , den 9. August d . Js >:

Großes

Sommerfest.
und

Kinderöetustigungerr
mit nachfolgendem

S » I1
rm

„ llvtvv ZLUSS " .
Eintritt frei.

— Beginn des Konzertes 4 Uhr. —
Um zahlreichen Besuch bitten

OslLLlk Xlraslrs.
Dsi?

vilLctvi 'st :.
Verein „klüli auf".

Sonntag , den 0 . d. Mts . :

M Ball , L
— Anfang 6 Uhr, —

im Vereinslokal (Ww . Theilmann ).
Hierzu ladet freundlichst ein

Dev Vorstand.

fiM - G stzktzw
„Well Mk'

,
Asternöurg.

Sonntag , den S . August d . I.

8.
verbunden mit

Schauturnen,
im Saale des Herrn L. Koopman «,

Bremer Chaussee,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 5 Uhr.
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